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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

vrm-lokal.de

KREIS OFFENBACH (kö). Mit
Begriffen wie „historisch“ und
„Ausnahme-Zustand“ sollten
Journalisten bekanntermaßen
äußerst sparsam hantieren. Wä-
ren solche Vokabeln allzu häufig
im Gebrauch, so würden sie dem
jeweiligen Ernst der Lage irgend-
wann nicht mehr gerecht. Doch
derzeit, da die Corona-Pandemie
um den Erdball rauscht, ist die
Formulierung wohl angebracht:
Ein historischer Ausnahmezu-
stand, wie ihn die Bundesrepub-
lik in ihrer 71-jährigen Geschich-
te nie zuvor erlebt hat, lässt das
öffentliche Leben nur noch auf
Sparflamme flackern.
Die vom Bund und von den Län-
dern auf den Weg gebrachten
Maßnahmen, die die Ausbreitung
des Corona-Virus verlangsamen
und dem Aufbau eines möglichst
starken medizinischen Bollwerks
noch ein wenig mehr Zeit ver-
schaffen sollen, zeigen flächen-
deckend Wirkung – auch im
Kreis Offenbach, auch in den dor-
tigen Zentralkommunen Dietzen-
bach, Heusenstamm, Rodgau
und Rödermark.
Schulen und Kindergärten wur-
den ebenso geschlossen wie eine
Vielzahl städtischer, publikums-
intensiver Bereiche. Büchereien,

Bürgerhäuser, Senioren- und Ju-
gendtreffs, Schwimmbäder...
Überall herrscht Funkstille. Ende
voriger Woche hagelte es Veran-
staltungabsagen in einem noch
nie dagewesenen Ausmaß.
In Dietzenbach wurde förmlich
bis zur letzten Sekunde um die
Kunstausstellung ARTig ge-
kämpft. Keine Vernissage am
Freitag, aber Zutritt für Besucher
am Samstag und Sonntag: Mit
dieser abgespeckten Variante
sollte die beliebte Bilder- und Ob-
jektschau über die Bühne ge-
bracht werden. Doch schließlich
entschieden Bürgermeister Jür-
gen Rogg und sein Krisenstab im
Rathaus: Die Parole „keine größe-
ren Menschen-Ansammlungen“
habe nun absolute Priorität. Folg-
lich könne und werde es auch für
die ARTig keine Ausnahme ge-
ben. Im Klartext: Absage.
In Heusenstamm fielen die ur-
sprünglich für Sonntag anbe-
raumte Sportlerehrung und die
für Montag geplante Kulturpreis-
Verleihung dem Rotstift zum Op-
fer. In Rodgau wurde sogar auf
einen symbolischen Akt unter
freiem Himmel verzichtet. Die Er-
öffnung der Helixpark-Anlage im
Neubaugebiet Hainhausen-West:
Verschoben auf einen unbe-

stimmten Zeitpunkt, so wie un-
zählige andere Zusammenkünfte,
die der Terminkalender vorgese-
hen hatte.

Weitreichende Ebbe

Das gleiche Bild in Rödermark:
Auch dort wurde das gesell-
schaftliche Leben heruntergefah-
ren und eine ziemlich weitrei-
chende Ebbe bis Ende April in
Aussicht gestellt. Frühlingsmarkt,
24-Stunden-Schwimmen, wum-
boR-Lauf: Zugkräftige Veranstal-
tungen, die in den kommenden
Wochen hätten stattfinden sol-
len, sind nun allesamt mit dem
Etikett „Makulatur“ behaftet.
Andernorts gelten gleichlautende
Ansagen: Das Leben in der (gro-
ßen) Gemeinschaft, das kulturel-
le und sportliche Miteinander –
alles wird bis in den kommenden
Monat hinein eingemottet, da
auch die Vereinswelt mit regel-
mäßigem Trainings- und Wett-
kampfbetrieb praktisch flächen-
deckend zum Erliegen kommt.
Auch die Geschäfts- und Berufs-
welt ist ins Stottern geraten.
Wann der soziale Motor wieder
in Gang kommt? Ob und wie lan-
ge weitere Einschränkungen à la
Italien (nur noch Einkäufe, an-

sonsten Quarantäne in den hei-
mischen vier Wänden) das Leben
der Menschen hierzulande prä-
gen und belasten werden? Derlei
offene Fragen und Ungewisshei-
ten sind gegenwärtig ein tagtägli-
cher Begleiter.
Die Entwicklung, das haben die
Ereignisse der zurückliegenden
Woche gezeigt, ist dynamisch,
mitunter sprunghaft. Indes: Der
Aufruf, gleichwohl Ruhe zu be-
wahren und gemeinsam eine Art
nationalen Kraftakt im Zeichen
von Mitmenschlichkeit und Soli-
darität zu meistern, zieht sich als
roter Faden durch die unruhigen
Zeiten.
Dazu, zu Besonnenheit und Zu-
sammenhalt, haben dieser Tage
auch die Stadtverwaltungen auf
breiter Front aufgerufen. Ver-
knüpft mit dem Hinweis, dass in
den Rathäusern bis auf Weiteres
kein regulärer Sprechstunden-
Service angeboten wird. Stattdes-
sen gilt das Prinzip „vorherige
Terminvereinbarung – nur Fälle
von größter Wichtigkeit“.
Wer sich näher informieren
möchte, sollte im Internet auf die
Homepage seines Wohnortes kli-
cken oder die zentrale Vermitt-
lungsstelle im jeweiligen Rathaus
anrufen.

Sozialer Motor radikal gedrosselt
Corona-Krise in den Kommunen: Gesellschaftliches Leben auf Sparflamme

„Findet nicht statt“, „fällt aus“, „wird verschoben“, „bis aufWeiteres geschlossen“: Solche Hinweise wie hier vor dem Diet-
zenbacher Museum für Heimatkunde und Geschichte sind derzeit kreis-, landes- und bundesweit zehntausendfach zu se-
hen. Das öffentliche Leben ist auf Sparflamme gedrosselt worden, in der Hoffnung, damit die Ausbreitung des Corona-
Virus verlangsamen und eindämmen zu können. Foto: Markus Jordan

Einkaufshilfe in
Zeiten von Corona
Haupt-Zielgruppe: Ältere Menschen

KREIS OFFENBACH (kö). Die
radikale Drosselung des öffentli-
chen Lebens, die von den Behör-
den im Zuge der Corona-Pande-
mie angeordnet wurde, hat erste
Aktionen der Kategorie „Hilfe im
Alltag“ zur Folge. Vielerorts be-
ginnen zarte Pflänzchen mit dem
Etikett „Beistand und Solidarität“
zu sprießen.
Ein Beispiel: Die Privat-Initiative
„Rödermark.steht.zusammen“
steht taufrisch in den Startlö-
chern. Sie will Einkaufsfahrten
für ältere und kranke Menschen
übernehmen.
Was wird an Lebensmitteln und
Dingen des täglichen Bedarfs be-
nötigt? Zum Telefon greifen oder
eine E-Mail schicken – und die
ehrenamtlich engagierten Helfer
werden aktiv. Getreu dieser Devi-
se soll der Kreislauf in Gang kom-
men.
Eine Handvoll motivierter Frauen
habe den Stein ins Rollen ge-
bracht. Er habe als Bürgermeister
die ideelle Unterstützung der
Stadt zugesagt, da ihn das spon-
tane „Wir packen an“ beein-
druckt habe, erklärte Jörg Rotter
im Gespräch mit der Dreieich-Zei-
tung.
Seinen Angaben zufolge ist der
Zirkel in den zurückliegenden Ta-
gen rasch auf 20 Mitmach-Willi-
ge angewachsen. Möglicherweise
werde das Netzwerk noch (viel)
größer, abhängig vom Bedarf,
den die genannte Zielgruppe an-
melde.
Die politischen Nachwuchs-Orga-
nisationen „Grüne Jugend“ und
„Junge Union“ haben nach Aus-
kunft des Bürgermeisters eben-
falls Bringservice-Aktionen ange-
leiert. Bereitschaft zur Koopera-

tion unter dem Dach von „Röder-
mark.steht.zusammen“ sei signa-
lisiert worden, um die Kräfte
sinnvoll zu bündeln und organi-
satorische Dinge im Verbund zu
stemmen, erläuterte Rotter.
In einem Brief zur Corona-The-
matik und den damit verbunde-
nen Einschränkungen im Alltag,
der dieser Tage an alle Haushalte
im Stadtgebiet verteilt wird, ap-
pelliert der Verwaltungschef an
besonders stark gefährdete Perso-
nengruppen, was mögliche
schwere Krankheitsverläufe an-
belangt. Er rate dringend dazu,
den aktuellen Experten-Aufruf in
Sachen „häusliche Quarantäne“
sehr ernst zu nehmen.
Der Einkaufsservice biete die
Möglichkeit, Streifzüge durchs
öffentliche Leben bis auf Weite-
res zu unterlassen. Wer Kontakt
aufnehmen möchte, wählt die
Rufnummern (06074) 885689
und 8458115 oder schreibt eine E-
Mail an Roedermarkstehtzusam-
men@Yahoo.com.

Service kreisweit

Mehrere Parteien und politische
Jugendgruppen, neben den be-
reits genannten auch die „Jung-
sozialisten“ und die „Jungen Li-
beralen“, sind im Kreis Offen-
bach mit derlei Angeboten aktiv
geworden. Einkäufe erledigen,
Medikamente in der Apotheke
abholen: Die Jusos koordinieren
solche Dienste, wenn entspre-
chende Hilfe bei ihnen unter der
Rufnummer (06074) 407547 an-
gefordert wird.
Möglich ist auch eine Kontaktauf-
nahme per E-Mail: jusoshel-
fen@jusos-kreis-offenbach.de.

Sybille Rosenberg, Katharina Kron, Eva Idecke und Sabina
Mazzeo haben den Projektstein in Sachen „Einkaufshilfe“
ins Rollen gebracht. Bürgermeister Jörg Rotter zeigte sich
beeindruckt und sagte ideelle Unterstützung seitens der
Stadt zu. Jetzt heißt es im kollektiven Schulterschluss:
„Rödermark.steht.zusammen.“ Foto: Stadt Rödermark

Neuer Bürgermeister
in Langen
Stichwahl-Triumph
für JanWerner
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DARMSTADT (red). Die im
Kampf gegen das Corona-Virus
ergriffenen Maßnahmen, Verbote
und Beschränkungen prägen
auch im Verbreitungsgebiet der
VRM-Medien zunehmend den
Alltag der Menschen.
Weiterhin lautet die Marschroute:
Mit einer Vielzahl von Anordnun-
gen sollen die Infektionsketten
unterbrochen und im Ringen mit
der Pandemie Erfolge erzielt wer-
den. Dabei gilt es, so die Botschaft
von Politik und Behörden, Ruhe
zu bewahren und sich an die ver-
ordneten Hygieneregeln zu hal-
ten.

Infos auf Echo-Internetseite

Um Falschmeldungen, Gerüchten
und fehlerhaften Informationen
zu begegnen, bieten die Tageszei-
tungen der VRM gesicherte Infor-
mationen – und das mit einem be-
sonderen Fokus auf Hessen und
Rheinland-Pfalz. Auf der Internet-
seite des Darmstädter Echos etwa
finden interessierte Leserinnen
und Leser in einem ausführlichen
Dossier weiterhin alles Wissens-
werte.
Antworten gibt es beispielsweise
auf rechtliche Fragen und zu me-
dizinischen Aspekten. Beleuchtet
werden ferner Auswirkungen auf
die öffentliche Infrastruktur sowie
auf das Berufs- und Geschäftsle-
ben. Angaben zu aktuellen Ent-
wicklungen ergänzen den Service.

Corona: Dossier
der VRM-Medien

www.echo-online.de/dos-
siers/coronavirusw

meine-vrm.de/gewinnspiele

Tolle Kultur- und
Freizeitangebote gewinnen!
Nehmen Sie an unseren Verlosungen teil und
gewinnen Sie Festival-, Konzerttickets und viele

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
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Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161
Internet: www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht
und 1800 Türen und
Tore immer
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Werden Sie »Global 200 Protector«
und bewahren Sie die Artenvielfalt
unserer Erde.
Die bunte Vielfalt der Tiere und
Pflanzen ist beeindruckend.
Von den Regenwäldern Afrikas
über die Arktis bis zu unserem
Wattenmeer – die „Global 200
Regionen“ bergen die biologisch
wertvollsten Lebensräume der
Erde. Helfen Sie uns mit Ihrer
großzügigen Spende, sie zu
erhalten und für die nächsten
Generationen zu bewahren!

AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

JETZT SCHÜTZEN:
wwf.de/protector

WWF Deutschland•Nina Dohm•nina.dohm@wwf.de
Reinhardtstr. 18•10117 Berlin•T. 030 311 777-732
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Auf demWeg der Besserung
Neun Fundkätzchen:Tierschützer danken für überwältigende Hilfsbereitschaft

SELIGENSTADT/RODGAU
(mpt). Es waren herzzerreißende
Fotos, die die Redaktion vor ein
paar Wochen vom Tierschutzver-
ein Seligenstadt erreicht haben:
Neun hilfsbedürftige Kätzchen
waren halb verhungert, erschöpft
und fast erfroren im Industriege-
biet von Rodgau-Jügesheim ent-
deckt worden.
Die Tierschützer des TSV Seli-
genstadt hatten sich um die Tie-
re, darunter mehrere Jungkatzen,
gekümmert und einige zum Auf-
päppeln und zur ärztlichen Be-
handlung mitgenommen. Mit der
Unterstützung eines Tierarztes
und dank des Einsatzes von Spe-
zialisten der Veterinärklinik der
Universität Gießen (dorthin wa-
ren zwei besonders schwache
Katzen gebracht worden) habe
man die an Ernährungsmangel

und Rachitis leidenden Tiere
schließlich retten können.
„Das Schicksal der neun Kätz-
chen ist auf großes Interesse in
der Bevölkerung gestoßen“, be-
richtet Christiane Götz von der
Arbeitsgruppe Tierschutz Seli-
genstadt vergangene Woche in
einer weiteren Mail an die Re-
daktion. Die gute Nachricht: Den
vierbeinigen Patienten geht es
gut, alle neun Katzen wurden
mittlerweile kastriert und tier-
ärztlich behandelt.
Besonders die Augenerkrankun-
gen erfordern aber bei einigen
den Einsatz von Antibiotika.
Auch die kleinsten, die beson-
ders schlimm dran waren, zeigen
erfreuliche Fortschritte. Natür-
lich seien die Spuren, welche die
Rachitis hinterlassen hat, weiter-
hin deutlich wahrnehmbar, „aber

immerhin üben sie sich, bis auf
das ganz schwache Tigerchen,
sogar bereits in kleinen Bock-
sprüngen“, so die Tierschützer.
Aber auch der kleine Tiger zeige
inzwischen Interesse an seiner
Umwelt und an Spielzeug. Ob
eine volle Beweglichkeit wieder-
hergestellt werden kann, sei frag-
lich, werde sich jedoch mit der
Zeit zeigen.

Zuhause gesucht

Von den neun Katzen wurden
mittlerweile drei wieder in ihr
angestammtes Revier entlassen.
„Für sehr scheue Tiere bedeutet
die Gefangenschaft in menschli-
cher Obhut leider viel Stress“,
gibt Götz zu bedenken. Für die
anderen Kätzchen und Katerchen
wird nun nach und nach ein Zu-

hause gesucht. „Sie freuen sich
über Interessenten, die ihnen ein
normales sorgenfreies Zuhause
bieten möchten“, ruft Götz alle
Katzenfreunde auf, sich bei den
Seligenstädter Tierschützern zu
melden.
„Wir möchten uns im Namen der
Kätzchen sehr herzlich bedanken
für die große Resonanz, die An-
teilnahme und die Spenden, die
eine große Hilfe bedeuteten“, er-
klärt Götz und macht noch ein-
mal darauf aufmerksam, wie
groß die Hilfsbereitschaft gegen-
über den neun Fundkätzchen ge-
wesen ist.
Auf der Website des Tierschutz-
vereins www.tsvseligenstadt.de
können sich Interessierte jeder-
zeit über die Kätzchen und auch
über weitere Vermittlungstiere
informieren.

Zwei, denen es viel besser geht: Die Fundkatzen haben bei einer Pflegefamilie des Tierschutzvereins Seligenstadt ein vo-
rübergehendes Heim gefunden, suchen aber jetzt ein Zuhause. Foto: TSV Seligenstadt

Verkehr: Initiative
warnt vor Kollaps
BIVER hat gut 400 Unterschriften übergeben

RÖDERMARK (kö). Wie ange-
kündigt, hat die „Bürgerinitiative
Verkehrsentlastung Rödermark“,
kurz BIVER genannt, in der vori-
gen Wochen gut 400 Unterschrif-
ten an Bürgermeister Jörg Rotter
(CDU) überreicht. Wie bereits im
Vorfeld der Übergabe ausführlich
berichtet, soll mit den im Stadtge-
biet gesammelten Signaturen
zweierlei bekundet werden. Zum
einen die Furcht vor einem mehr
und mehr zur Realität werdenden
Verkehrskollaps. Auf der Urbera-
cher Ortsdurchfahrt sei das Sze-
nario „Nichts fließt mehr (flüs-
sig)“ an Werktagen während der
Spitzenzeiten bereits trauriger Ist-
Zustand, heißt es in den Reihen
von BIVER.
Zum anderen drängt die Gruppe
die Kommunalpolitik(er) zu abge-
stuften Maßnahmen. „Verkehrs-
beruhigende Kreisel“, Fahrbahn-
Verengungen an neuralgischen
Punkten, „moderne, funktionie-
rende Blitzer“, eine verstärkte
Kontrolle von Lkw-Durchfahrts-
verboten auf den entsprechend
ausgeschilderten Straßen sowie
Lenkungsmaßnahmen im Hin-
blick auf die Verkehrsströme
(konkret: Lkw-Ableitung auf den
Rödermarkring, um die Brummis
vom Wohngebiet rund um die
„Kipferl-Kreuzung“ fernzuhal-
ten): All diese Schritte werden als
kurz- und mittelfristige Maßnah-
men zur Eindämmung der Belas-
tungen in Sachen Lärm, Fein-
staub und Sicherheit empfohlen.
Langfristig, so die Überzeugung

von BIVER-Frontleuten wie Nor-
bert Kern, Willi Zoll und Johanna
Kühn, könne die Zentralproble-
matik in Urberach-Mitte nur mit
der Etablierung einer Ortsumge-
hung wirksam bekämpft werden.

„Nichts Sichtbares“

„Aber ganz gleich, welche der
bisher diskutierten Varianten am
Ende obsiegen wird: In diesem
Jahrzehnt wird sich leider nichts
Sichtbares tun“, prophezeien die
führenden Köpfe der Initiative.
Doch gestützt auf die gute Reso-
nanz, die bei der Unterschriften-
aktion verbucht worden sei,
wolle man den Druck auf die
Fraktionen im Stadtparlament –
nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund der im Frühjahr 2021 anste-
henden Kommunalwahl – be-
wusst hochhalten.
Zumindest um kleine, partiell
wirksame Verbesserungen müsse
es in ersten Schritten gehen: So
klingt der BIVER-Tenor.
Indes: Ob im Magistrat und im
Stadtparlament tatsächlich Maß-
nahmen im Sinne der Listen-
Unterzeichner angeleiert werden,
bleibt abzuwarten.
Ein oft zu hörender Einwand
klingt wie folgt: Bei Maßnahmen
zur Verkehrssteuerung handele es
sich um eine komplexe Materie,
da übergeordnete Behörden
(Stichwort: Landes- und Bundes-
straßen) ein gewichtiges und
letztendlich ausschlaggebendes
Wort mitzureden hätten.

KREIS OFFENBACH (kö). Eine
Reise in den Schwarzwald, die
mit vielen interessanten Erkun-
dungen im deutschen Südwes-
ten und bei den Nachbarn in
Frankreich und in der Schweiz
gespickt ist: Solch eine Urlaubs-
tour planen die VdK-Verbände
Rödermark und Nieder-Roden.
Interessenten können sich an-
schließen, eine Mitgliedschaft im
Sozialverband ist nicht zwin-
gend erforderlich.
Vom 20. bis 25. Mai dieses Jah-
res stehen unter anderem das El-
sass (mit Straßburg und dem
Isenheimer Altar), die Südvoge-
sen, der Feldberg, der Rheinfall
bei Schaffhausen und ein Abste-
cher nach Freiburg auf dem Be-
sichtigungsprogramm. Verlangt
werden 530 Euro pro Teilneh-
mer. Doppelzimmer-Quartiere
mit Halbpension sollen gebucht
werden.
Klaus-Joachim Rink, Telefon
(06106) 773901, erteilt nähere
Auskünfte und nimmt Anmel-
dungen entgegen.

Reise durch
den Südwesten

LANGEN (hsa). Trotz der Coro-
na-Pandemie, die das öffentliche
Leben (nicht nur) hierzulande
weitgehend lahmlegt, steigt am
kommenden Montag (23.) von 15
bis 20 Uhr in der Langener Stadt-
halle, Südliche Ringstraße 77, der
nächste unter dem Motto „Helfen
steht jedem gut“ stehende Blut-
spende-Termin des Deutschen Ro-
ten Kreuzes.
Daran können Frauen und Män-
ner im Alter zwischen 18 und 72
Jahren teilnehmen. Dabei werden
den Angaben des DRK zufolge die
Spendewilligen „über den aktuel-
len Sachstand in Bezug auf Covid-
19 informiert, einer Temperatur-
messung unterzogen und zur Des-
infektion der Hände aufgefordert“.
Zudem wird jeder Spender einer
ärztlichen Untersuchung unterzo-
gen und erhält obendrein ein klei-
nes Dankeschön in Form einer
Grillzange. Im Übrigen muss der
Personalausweis mitgebracht wer-
den, und es wird betont, dass in
Deutschland täglich rund 15.000
Blutspenden benötigt werden.

Blutspende in
der Stadthalle

Gericht: Distanz halten
Termine vor Ort nur „in ganz wichtigen Fällen“

LANGEN (hsa). Wegen der Co-
ronavirus-Pandemie wird auch
der Publikumsverkehr im Amts-
gericht in Langen eingeschränkt.
Laut einer Pressemitteilung sind
persönliche Vorsprachen im Ge-
richtsgebäude an der Zimmer-
straße „bis auf Weiteres nur in
Betreuungs- und Unterbrin-
gungsverfahren, Rechtsantrags-,

Vollstreckungs- und Nachlassan-
gelegenheiten sowie bei Bera-
tungshilfe möglich“. Allerdings
werden die Bürger gebeten, „zum
Selbstschutz und zum Schutz der
Mitarbeiter von Vorsprachen
außer in ganz wichtigen Fällen
abzusehen“. Stattdessen sollte
möglichst per Brief, Telefon oder
E-Mail kommuniziert werden.

Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen

An- und Verkauf
Trauringe

Reparatu

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

SICHERHEITS-FENS

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

*Aktion: Sicherheitsbeschlag nach RC1 +
500

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

schutz ZIM Safety
, zusätzlich Sicherheitsbeschlag nach RC2 zum Sonder-Preis

Aushebel
gratis

– super günstig –

Rollrasen 9,80 €/m2

(ab 50m2 ohne Vorarbeiten)

liefert und verlegt:
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gebäudereinigung,Gartenanlagen und -Pflege,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

24-Stunden-Notdienst

ührenfrei)
0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 24 3

VILSA kaufen
Wildbienen schützen
Der Einsatz für die Natur ist für VILSA-

BRUNNENeineHerzensangelegenheit.
Auch dieses Jahr macht das Familien-
untern

ANZEIGE

Jetzt Newsletter
abonnieren!

Top informiert in den Tag starten –
mit dem

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06
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„Desaströs – ein Affront“
Das Kita-Millionenloch und die Folgen: Scharfe Kritik in Rodgau

RODGAU (kö). Dass die Stadt
Rodgau für drei in der Mache be-
findliche Kita-Projekte einen För-
dergeld-Ausfall von rund 4 Mil-
lionen Euro zu beklagen hat:
Das ist ein Dilemma, das auf der
kommunalpolitischen Bühne
heftiges Kopfschütteln ausgelöst
hat (die Dreieich-Zeitung berich-
tete). Doch dass die Bund- und
Ländertöpfe offenkundig zu
spärlich bestückt waren und
sind – und dass sie deshalb nicht
wie erhofft sprudeln... Das ist
nicht der einzige Aufreger in die-
sem Zusammenhang.
Zu beklagen sei eine „desaströ-
se Informationspolitik der
hauptamtlichen Rathausspitze,
bestehend aus Bürgermeister
Jürgen Hoffmann (SPD) und
dem Ersten Stadtrat Michael
Schüßler (FDP)“: Diesen Vor-
wurf erhebt die Rodgauer CDU
mit Blick auf das Thema „aus-
bleibende Kita-Bezuschussung“.
Die beiden führenden Köpfe der
Administration seien über die
nicht fließenden Gelder infor-
miert gewesen, hätten aber die
Stadtverordneten nicht unver-
züglich in Kenntnis gesetzt. Da-
raufhin sei der Haushalt für das
laufende Jahr im Parlament be-

schlossen worden, basierend auf
Zahlen, die – zumindest im In-
vestitionsbereich – zu diesem
Zeitpunkt schon Makulatur ge-
wesen seien: So lässt der CDU-
Fraktionsvorsitzende Clemens
Jäger den Sachverhalt Revue
passieren.
Seine Beurteilung: „Die Stadtver-
ordneten bei ihren Beratungen
über den Haushalt für 2020 so
im Dunklen stehen zu lassen –
das ist ein ungeheuerlicher Vor-
gang. Der Magistrat betont in Re-
den oft die Wertschätzung
gegenüber dem höchsten Vertre-
tungsorgan der Bürgerinnen und
Bürger dieser Stadt. Wie er es
damit in der Praxis hält, lässt
sich an diesem Vorgang wieder
einmal deutlich ablesen. Diese
erneute Salami-Informations-
Taktik ist ein nicht zu akzeptie-
render Affront gegenüber der
Stadtverordnetenversammlung“,
kritisiert Jäger.

AfD urteilt wie CDU

Die AfD-Fraktion bläst ins glei-
che Horn. Dass man den Stadt-
verordneten die wichtige Finanz-
Information verschwiegen habe
und dass sie kurze Zeit später

(nach erfolgter Verabschiedung
des Haushalts) via Presse über
den Sachverhalt in Kenntnis ge-
setzt worden seien: Das sei ein
„nicht hinnehmbarer Vorgang“,
der auf „grober Täuschung“ ba-
siere, empören sich der AfD-
Fraktionsvorsitzende Dr. Robert
Rankl und dessen Mitstreiter.
Die kommunale Finanzplanung
müsse korrigiert werden, das
Millionenloch lasse sich nicht
einfach ignorieren. Deshalb wer-
de seine Fraktion in der nächs-
ten Sitzung die Erstellung und
Vorlage eines Nachtragshaus-
halts beantragen, kündigt Rankl
an.
Die Begründung für diesen
Schritt liege auf der Hand: „Der
Magistrat hat mit einem Schrei-
ben des Hessischen Städtetages
vom 17. Februar 2020 die Infor-
mation erhalten, dass die Förder-
gelder für die Kita-Neubauten
ausbleiben werden. Dennoch,
trotz besseren Wissens, hat der
Magistrat der Stadtverordneten-
versammlung den Haushaltsplan
2020 zur Abstimmung vorgelegt.
Daher wurde der Beschluss
unter falschen Voraussetzungen
gefasst. Dies ist zu korrigieren“,
betont Rankl.

Stichwahl-Triumph für Werner
Bürgermeisterwahl in Langen: CDU-Mann siegt gegen Stefan Löbig (Grüne)

LANGEN. Dr. Jan Werner hat es –
aus seiner Sicht endlich – ge-
schafft: Nach zwei vergeblichen
Anläufen auf den „Rathaus-
Thron“ vor sechs beziehungswei-
se zwölf Jahren hat sich der als un-
abhängiger Bewerber angetretene
CDU-Mann am Sonntag in der
Stichwahl um das Bürgermeister-
amt unerwartet klar gegen den
amtierenden Ersten Stadtrat Stefan
Löbig (Grüne) durchgesetzt und
wird ab dem 1. Juli die Geschicke
der Sterzbachstadt als Boss der
Stadtverwaltung maßgeblich mit-
bestimmen. Für Werner votierten
6.491 oder 58,85 Prozent der zur
Wahl gegangenen Langener, wäh-
rend Löbig nur auf 4.539 Stimmen
(41,15 Prozent) kam. Die Wahlbe-
teiligung lag bei eigentlich schlap-
pen, in Corona-Zeiten aber fast
noch akzeptablen 40,27 Prozent.

Inwieweit das fiese Virus Einfluss
auf die Bereitschaft der exakt
27.664 Wahlberechtigten zur
Stimmabgabe genommen hat,
lässt sich zwar nur mutmaßen,
aber die Auswirkungen der Pande-
mie auf den aktuellen Urnengang
sind nicht zu leugnen. Weil es we-
gen der Corona-Krise – anders als
sonst üblich – keine offizielle Er-
gebnispräsentation im Rathaus
gibt, haben die beiden Kandidaten
jeweils ein Häuflein Anhänger um
sich geschart, und wer das Grü-
nen-Regionalbüro an der Bahn-
straße betritt, wird gleich am Ein-
gang von einem Desinfektionsmit-
tel-Spender begrüßt.
In den Räumlichkeiten der Land-
tagsabgeordneten Katy Walther ist
die Stimmung bis um 18:18 Uhr
gelöst und gedämpft optimistisch,
doch dann ereilt Löbig und seine
Mitstreiter der erste Tiefschlag in

Form des ersten übermittelten Re-
sultats eines Wahlbezirks: In der
Kita „Am Steinberg“ liegt der Grü-
ne mit über 20 Prozentpunkten
gegenüber Werner im Rückstand
(39,34 zu 60,66 Prozent). „Das
sieht nicht gut aus“, lautet die
Analyse des „Ökos“, der den gan-
zen Tag über eigener Angabe zu-
folge „stark angespannt“ war und
nun seine Nerven erst einmal mit
einer Zigarette zu beruhigen sucht.
Allein: Davon werden die peu à
peu eintrudelnden Ergebnisse aus
Löbigs Sicht auch nicht besser.
Denn ganz egal, aus welchem
Wahlbezirk auch immer die soge-
nannten „Schnellmeldungen“ an
die Wand projiziert werden – im-
mer hat Jan Werner, der bereits
den ersten Wahlgang mit 39,7 Pro-
zent klar für sich entschieden hat-
te, die Nase vorn. Mal ganz knapp,

wie etwa in der Adolf-Reichwein-
Schule, wo der Diplom-Volkswirt,
ganze drei Stimmen mehr als der
Erste Stadtrat verzeichnen kann
(was sich in einem 49,72:50,28-Re-
sultat niederschlägt), mal sehr
deutlich, wie zum Beispiel in der
Kita „Im Grünen“, in der Werner
zwei Drittel der abgegebenen Vo-
ten erhält. Dementsprechend ge-
hen die Mundwinkel der Löbig-
Unterstützer kontinuierlich weiter
nach unten und Ernüchterung
macht sich breit.

„In dieser Deutlichkeit...“

Natürlich auch beim Kandidaten
selbst, der aber das für ihn bittere
Endergebnis mit Fassung trägt.
„Schade, ich hätte mir ein anderes
Resultat gewünscht, und in dieser
Deutlichkeit habe ich den Ausgang
der Stichwahl auch nicht erwartet,
aber Jan Werner ist der verdiente
Sieger, denn er hat in allen Wahl-
bezirken gewonnen“, zeigte sich
Stefan Löbig als fairer Verlierer.
Wie es mit ihm weitergeht, ver-
mochte er direkt nach dieser Klat-
sche (verständlicherweise) nicht
zu sagen. Eine Option wäre, dass
er sich wieder um das Amt des
Ersten Stadtrats bewirbt (seine
Amtszeit endet wie die von Noch-
Bürgermeister Frieder Gebhardt
am 30. Juni), eine andere, dass
sein derzeit ruhender Vertrag bei
der Commerzbank wieder in Kraft
gesetzt wird. „Da könnte ich in der
Tat wieder einsteigen“, sagte Lö-
big mit einem Unterton, der indes
auf keine allzu große Begeisterung
diesbezüglich schließen ließ.
Klarheit über seine berufliche Zu-
kunft in den nächsten sechs Jah-
ren hat seit Sonntag hingegen Jan
Werner. Der war zwar den ganzen
Tag über laut eigener Aussage
ebenfalls „sehr, sehr angespannt“,

doch als sich der vermeintliche
„Showdown am Sterzbach“ als
ziemlich einseitige und für ihn
höchst erfreuliche Angelegenheit
entpuppte, war die Genugtuung
für den 43-Jährigen natürlich groß.
Gerade mit Blick auf das dramati-
sche Herzschlagfinale vor sechs
Jahren, als sich Werner Amtsinha-
ber Gebhardt mit gerade einmal 49
Stimmen geschlagen geben muss-
te, dürfte das aktuelle Resultat Bal-
sam für seine Seele gewesen sein.
„Ich freue mich sehr, dass ich alle
Wahlbezirke gewinnen konnte,
denn das zeigt, dass ich ein Bür-
germeister für alle Langener sein
kann“, betonte der offiziell unab-
hängige Bewerber, der die Über-
mittlung der Wahlergebnisse in
den Räumen der Jungen Union
verfolgte, dass er dieses Votum als
„riesige Verantwortung“ wahrneh-
me.
Der Ehrenvorsitzende des CDU-
Nachwuchses, der wie sein Kon-
trahent Löbig von einem „sehr fai-
ren Wahlkampf“ sprach, will in
absehbarer Zeit das Gespräch mit
Frieder Gebhardt suchen, „damit
ich als künftiger Bürgermeister
keinen Kaltstart hinlegen muss“.
Er freue sich auf die bevorstehen-
den Herausforderungen, wisse
aber auch, „dass wir einen Haufen
Arbeit vor uns haben“. Gerade die
finanzielle Situation der Stadt sei
alles andere als einfach und der
Engpass auf dem Betreuungssek-
tor ebenfalls nicht leicht zu lösen.
Dass er dennoch seine Professur
für Volkswirtschaft an der
„Cologne Business School“ in Köln
gegen das Amt des Rathaus-Chefs
in der Ebbelwoifest-Kommune ein-
tauschen wollte (und nun auch
wird), hängt laut Jan Werner pri-
mär damit zusammen, „dass Lan-
gen meine Heimatstadt ist, die ich
weiter voranbringen will“.

Von Harald Sapper

BEDRÖPPELT: Ganz anders hatte sich Stefan Löbig den
Wahlabend vorgestellt, doch für ihn gab es nichts zu holen.

Foto: Markus Jordan

DAUMEN HOCH: Im dritten Anlauf hat es Dr. JanWerner geschafft. Nach einem ungefährde-
ten Start-Ziel-Sieg bei der Stichwahl am vorigen Sonntag konnte der 43-Jährige gemein-
sam mit seiner Frau Nataliia jubeln. Der Christdemokrat wird ab dem 1. Juli als siebter Lang-
ener Bürgermeister nach dem ZweitenWeltkrieg amtieren. Foto: Markus Jordan

Die besten Angebote der Stadt

* Angebote gültig bis zum 29. März 2020

www.gaertnerei-loewer.de

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen
Sonntag, 22. März 12:00–18:00 Uhr

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

Stark gefüllte Blüten | versch. Farben |
aus eigener Anzucht | Topf-Ø 13 cm

PRIMULA VULGARIS 'BELARINA'
ROSENPRIMEL

STüCK

2,99*

Wie z.B. Moossteinbrech, Bergenie,
Blaukissen, Gänsekresse, Gra

3 STüCK

*

K

DDDie einzige echte Alternative
zzzur Nachtspeicherheizung
EEEElektro-Sparheizung! Jetzt umrüsten – Sparsamer, besser und angenehmer heizen!
GGGGestiegene Energiekosten, schlechte
SSSSteuerbarkeit – erst über Nacht vor-
hhhheizen, nicht mehr benötigte Wär-
mmmme ist bereits verbraucht (besonders
iiiin den Übergangszeiten Frühjahr/
HHHHerbst), Stromsteuerzuschuss wurde
bbbbereits vor Jahren gestrichen usw. .
DDDDie Umstellung auf eine Zentral-
hhhheizung schreckt viele ab – hoher
AAAAufwand, hohe Kosten, Baustelle im
HHHHaus, etc. .
VVVViele Haus- und Wohnungsbesitzer
mmmmachen sich Gedanken darüber, mit
wwwwelchemHeizsystemman die Nacht-
sssspeicher sinnvoll ersetzen kann.
MMMMan sucht die optimale Lösung,
mmmmöglichst ohne zu hohe Kosten und
BBBBaustelle im Haus. Viele haben auch
eeeeinen Kamin oder Holzofen und die
HHHHeizungssteuerung sollte sich auto-
mmmmatisch anpassen.
IIIInsbesondere für Haushalte mit ver-
aaaalteten Nachtspeicher/Elektrohei-
zzzzungen gibt es eine echte Alternative!
DDDDynamischeElektro-Teilspeicherhei-
zzzzungen – ein sparsames, moder-
nnnnes und zukunftsorientiertes Elek-
ttttro-Heizsystem, welches durch seine
ddddynamische Speichertechnik (ohne
VVVVorheizen) mit Strahlungswärme
(((Infrarotanteil) in Verbindung mit
KKKKonvektion (kein Gebläse), ein we-
ssssentlich angenehmeres Raumklima
sssschafft, als es mit Nachtspeichern
mmmmögggglich war.

Mit qualitativ hochwertigen und voll
optimierten Elektro-Teilspeicherhei-
zungen (automatische Nachtabsen-
kung), können Sie z.B. ohne große
Umstände und Baustelle die alten
Nachtspeicher ersetzen. Per Wand-
montage unter Verwendung der be-
reits bestehenden (Elektroheizungs-)
Anschlüsse in nur einem Tag.
Mit ca. dem halben Anschlusswert
gegenüber Nachtspeichern, wird auf
einen gesteuerten Heiztarif umge-
stellt. Aus den Differenzen von An-
schlusslast, Laufzeiten u. Heiztarif
sind Einsparungen von bis zu 20-
40%möglich.

Die Wandmontage kann als Eigen----
leistung auch selbst durchgeführtttt
werden. Ideal auch als Nachrüstungggg
für Altbauten (mit alten Ölöfen, etc.)))
bzw. als Zusatzheizung oder Einzel----
gerät z.B. fürs Bad. Die z.B. hier be----
schrieben Geräte sind Wartungsfreiiii
(keine Instandhaltungskosten) undddd
die Werksgarantie auf die Heiz/Spei----
cherelemente beträgt 25 Jahre.
Ihren Fachmann für Beratung, Pla----
nung u. Ausführung finden Sie innnn
Gross-Zimmern: Planungsbüro fürrrr
Elektrowärmetechnik - E. Metzger,,,,
Tel. 06071-951226 / Mobil 0172----
6908028

Die ideale Alternative zur Nachtspeicherh
ELEKTRO SPARHE I ZUNG

Sparen Sie bis zu 20-420-4
rsame Eledynamische

Kein Vorheizen
Kein Gebläse
Sparsam
Saub

25 Jahre
Werksgarantie
auf die Heiz- und
Speicherelemente

– AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE ––––
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DIETZENBACH (kö). Dieser
Kontrast war auffällig: Während
am Dienstag voriger Woche die
Aktion „Flagge zeigen für Tibet!“
von der Behördenspitze des Krei-
ses Offenbach ausdrücklich
unterstützt wurde, ging die Diet-
zenbacher Verwaltung – bildlich
gesprochen – auf Tauchstation.
Soll heißen: Vor dem Kreishaus
flatterte die Tibet-Fahne im Früh-
lingswind. 200 Meter weiter, vor
dem Rathaus am Europaplatz,
war kein Flaggenschmuck zu se-
hen.

Warum diese Diskrepanz? Wes-
halb zeigt sich die Kreisstadt, die
früher regelmäßig in die alljähr-
lich wiederkehrende Aktion ein-
gebunden war, plötzlich desinte-
ressiert und abweisend? Die Ver-
mutung ist naheliegend: Seit ei-
nigen Jahren unterhält Dietzen-
bach freundschaftliche Kontakte
zur südchinesischen Millionen-
Metropole Kunming. Vor Kurzem
hat sich daraus eine offizielle
Städtepartnerschaft entwickelt.
Vor einer rot-gelben China-Fah-
ne, die als Kulisse drapiert wur-
de, unterzeichneten Bürgermeis-
ter Jürgen Rogg und Stadtverord-
neten-Vorsteherin Christel Ger-
mer den entsprechenden Vertrag
(die Dreieich-Zeitung berichtete).
Kritiker der Verbandelung dürf-
ten sich nach dem Dienstag ohne
Tibet-Beflaggung in ihrer Skepsis

bestätigt sehen, frei nach dem
Motto: „Seht ihr, genau dorthin
führt es, wenn man sich mit den
pseudo-kommunistischen
Machthabern einlässt. Dann ist
man nicht mehr frei in seinen
Entscheidungen und legt sich
selbst Fesseln an. Dann bleibt die
Tibet-Fahne eben im Schrank
und gelangt nicht an den Mast
vor dem Rathaus, weil die chine-
sischen Behörden dies als Belei-
digung und Affront werten wür-
den – was zur Kündigung der
Partnerschaft führen könnte.“
Zum Hintergrund: Das Zeigen
der Tibet-Flagge ist in der Volks-
republik China verboten. Die
politische Führung in Peking be-
trachtet Tibet als festen Bestand-
teil des Staates. Es handele sich
um einen Landesteil, der 1950
von der chinesischen Armee aus
feudalen und kolonialen Struktu-
ren („britisch-imperialistisches
Joch“) befreit worden sei. Sepa-
rationsbestrebungen und Herr-
schaftsansprüche (Stichwort: Da-
lai Lama) seien illegal und nich-
tig.
In scharfem Kontrast zu dieser
Definition steht die Haltung zahl-
reicher (Exil-)Tibeter, die ihre
Heimat als von China unter-
drückt betrachten. Erinnert wird
an die Erhebung im Jahr 1959,
die vom „roten Apparat“ blutig
niedergeschlagen worden sei
(rund 90.000 Tote). Bis zum heu-

tigen Tag gebe es in Tibet keine
Religions- und Pressefreiheit.
Zentrale Grund- und Menschen-
rechte seien außer Kraft gesetzt.

KeinWiderspruch

Und die Dietzenbacher Stadtver-
waltung, die sich einst mit der
Beteiligung an der Flaggen-Ak-
tion – organisiert von der Tibet-
Initiative Deutschland mit über
400 eingebundenen Kommunen
und Landkreisen – demonstrativ
auf eine Seite geschlagen hatte:
Ist sie nunmehr tatsächlich ein-
geknickt und wagt es nicht, der
Sicht der Regierung in Peking zu
widersprechen?
Wirkt der „Faktor China“ derart
übermächtig und einschüch-
ternd? Kuschen Firmen, Institu-
tionen und Gebietskörperschaf-
ten, weil sie Verbindungen ins
„Reich der Mitte“ aufrechterhal-
ten wollen?
Eine entsprechende Anfrage der
Dreieich-Zeitung ließ der Bürger-
meister verklausuliert beantwor-
ten. Er vertrete die Auffassung,
„dass es leider zahlreiche Länder
auf unserer Erde gibt, in denen
Menschenrechte mit Füßen ge-
treten werden“. Deshalb, so
Rogg, sei es seiner Meinung nach
„nicht sinnvoll, eine einzelne Be-
völkerungsgruppe herauszugrei-
fen“. Er hielte es vielmehr für
besser, „wenn es einen gemein-

samen Tag gegen Menschrechts-
verletzungen und Unterdrückung
geben würde, ähnlich wie bei der
Aktion ‚Keine Gewalt gegen Frau-
en‘“, teilte der Verwaltungschef
mit.
Roggs Ankündigung im Namen
der Stadtverwaltung: „Wir wer-
den daher den 10. Dezember, den
‚Tag der Menschrechte‘, nutzen,
um dieses Thema in die Öffent-
lichkeit zu bringen.“
Landrat Oliver Quilling zeigt sich
– ungeachtet der Tatsache, dass
der Kreis Offenbach schon seit
geraumer Zeit auf der Kontakt-
schiene Richtung China aktiv ist
(Partnerregion: Liaocheng) –
beim Stichwort „Tibet“ deutlich
offensiver als Rogg.
Mit Blick auf die Fahne, die vor
seinem Amtssitz hochgezogen
wurde, ließ Quilling folgende Er-
klärung veröffentlichen: „Auch
nach mehr als 60 Jahren werden
die Menschenrechte in Tibet mit
Füßen getreten. Wer sich in die-
sen Tagen mit der Demokratiebe-
wegung in Hongkong oder den
unterdrückten Uiguren solidari-
siert, darf die Situation in Tibet
nicht vergessen. Tibet zu unter-
stützen, heißt, sich für Men-
schenrechte und gegen staatliche
Willkür einzusetzen.“
„Mit der Teilnahme an der Flag-
genaktion“, so Quillings Schluss-
satz, „setzen wir ein Zeichen für
Menschenrechte“.

„Faktor China“: Wird gekuscht?
Keine Tibet-Flagge vor dem Dietzenbacher Rathaus – Landrat handelt anders

(red). Viele Menschen leisten im Moment tolle Arbeit, um uns allen zu helfen.Wir danken allen, die im
Gesundheitswesen, im Lebensmittelbereich und in der Zustellung arbeiten, für ihren Einsatz.
Wir danken denen, die eine Berichterstattung aufrechterhalten, die die Notbetreuung in Kitas und Schu-
len stemmen und allen, die sich solidarisch zeigen. Foto: Monet - stock.adobe

Wir sagen Danke!

Die Tibet-Fahne wehte am Dienstag vorigerWoche vor dem Kreishaus in Dietzenbach. Nur zwei, drei Steinwürfe weiter, vor
dem Rathaus der Kreisstadt, war die Flagge nicht zu sehen.Warum? Bürgermeister Jürgen Rogg beantwortete eine ent-
sprechende Anfrage der Dreieich-Zeitung verklausuliert. Foto: Markus Jordan

Fälle von Einschüchterung und Druck
Tibet-Initiative bestätigt: Partnerstädte in China haben das Thema auf dem Schirm

DIETZENBACH (kö). Dass Kom-
munen die alljährlich am 10.
März wiederkehrende Flaggen-
Aktion der Tibet-Initiative
Deutschland über einen längeren
Zeitraum hinweg eifrig unterstüt-
zen, dann aber irgendwann kalte
Füße bekommen und abspringen:
Dieses Szenario ist keinesweg ein
Ereignis mit absolutem Selten-
heitswert.
Für einigen Wirbel in Ostwestfa-
len hatte 2015 der Ausstieg der
Stadt Minden gesorgt. Die Städte-
partnerschaft mit dem chinesi-
schen Changzhou sei wohl die
Triebfeder für diesen Schritt ge-
wesen, betonten Kritiker der Ent-
scheidung, die die Rathausspitze
nach Angaben des Mindener Ta-
geblatts mit mehreren Begrün-
dungsversuchen zu umgarnen
versuchte.
Mal hieß es, die Flagge sei nicht
mehr auffindbar. Als die Diskus-
sion nicht abebbte, war schließ-
lich der Satz zu hören, die Geset-
zeslage verbiete das Hissen einer
Fahne, die nicht den „Segen“ der
Vereinten Nationen genieße.
Doch der politische Streit um das
(fehlende) symbolische Zeichen
ließ sich mit all diesen Erklä-
rungsbemühungen nicht kleinre-

den. Der Mindener Kompromiss
in diesem Jahr: Nicht am offiziel-
len Fahnenmast vor dem Rathaus,
sondern an der Fassade am Ein-
gang der dortigen Bürgerhalle war
das Banner am Aktions- und Pro-
testtag zu sehen.

Zeichen im öffentlichen Raum

Die harsche Kritik, die sich die
Chefetage der kommunalen Ver-
waltung habe gefallen lassen
müssen („Kotau vor China“,
„Wenn es um wirtschaftliche In-
teressen geht, bleiben die Men-
schenrechte auf der Strecke“), sei
also nicht folgenlos geblieben.
Zumindest einen Teilsieg habe
man verbuchen können, bilanzie-
ren diejenigen, die sich mit Aus-
dauer für das Zeichensetzen im
öffentlichen Raum stark gemacht
hatten.
2019, anlässlich des 60. Jahresta-
ges der Erhebung in Tibet, waren
die Emotionen auch in Heidelberg
hochgekocht. Dort hatte sich die
Stadtverwaltung nach jahrelanger
Beteiligung von der Flaggen-Ak-
tion losgesagt, was scharfe Kritik
der örtlichen Tibet-Initiative zur
Folge hatte. Aus einem offenen
Brief der Gruppe, adressiert an

den Heidelberger Oberbürger-
meister Eckart Würzner, zitierte
die Rhein-Neckar-Zeitung unter
anderem folgende Passage: „Wir
wissen von dreisten Versuchen
der chinesischen Botschaft, Ein-
fluss auf Gemeindeverwaltungen,
Bundestagsabgeordnete und an-
dere wissenschaftliche und wirt-
schaftliche Institutionen zu neh-
men. Das Thema Tibet soll totge-
schwiegen werden.“
Dietzenbach, Minden, Heidel-
berg... Arne Wellding, der die Öf-
fentlichkeitsarbeit der Tibet-Ini-
tiative Deutschland koordiniert,
beantwortet die Frage, ob das
Muster „Kuschen vor Peking“ zu-
nehmend breitere Kreise zieht,
wie folgt: „Ja, wir beobachten hin
und wieder solche Entwicklun-
gen. Es wird uns auch berichtet,
dass mitunter Vertreter aus chine-
sischen Kommunen bei ihren
deutschen Partnerstädten nach-
haken und Druck in dieser Ange-
legenheit ausüben.“
Gleichwohl, so Wellding, sei die
Tibet-Initiative darum bemüht,
den Themenkomplex „Men-
schenrechte und Selbstbestim-
mung“ im öffentlichen Fokus zu
halten. Erfreulich aus seiner
Sicht: Trotz der chinesischen Ein-

schüchterungs- und Stör-Manö-
ver sei die Beteiligung an der
Flaggen-Aktion in diesem Jahr
bundesweit sogar leicht gestie-
gen.

Proteste in Hongkong

Generell sei es aufgrund der har-
schen Repressionen in Tibet je-
doch schwer, Berichte und Bilder
über die dortige Lage auf den
internationalen Aufmerksam-
keitsschirm zu bekommen. Die
Videos zum Thema „Proteste in
Hongkong“ seien um die Welt ge-
gangen, doch beim Stichwort Ti-
bet habe man mit einem ver-
gleichsweise dünnen Informa-
tionsfluss zu kämpfen, gibt Well-
ding zu bedenken.
Dessen ungeachtet – und gerade
vor dem Hintergrund der wach-
senden deutsch-chinesischen
Austausch-Beziehungen – sei es
wichtig und richtig, in den west-
lich-demokratischen Gesellschaf-
ten an humanitäre Prinzipien zu
erinnern und diese einzufordern.
Die Flaggen-Aktion, so Welldings
Tenor, sei ein bewährtes Instru-
ment, um just dieses Anliegen im-
mer wieder ins Rampenlicht zu
rücken.

„Beige Damen“: Mehr Service
Helferinnen sind jetzt auch für psychisch Kranke im Einsatz

LANGEN (hsa). Die „Beigen
Damen“, die seit mehr als 30
Jahren ehrenamtlich Patienten
an der Asklepios-Klinik in Lan-
gen betreuen, sind seit Kurzem
auch am benachbarten Kran-
kenhaus für psychische Gesund-
heit tätig. Auf der dortigen Ge-
rontopsychiatrie sind die enga-
gierten Frauen mehrmals pro
Woche in enger Absprache mit
dem Pflegepersonal im Einsatz,
und ihre Besuche werden von
den Patienten laut einer Presse-
mitteilung „als echte Bereiche-
rung empfunden“.
Die „Beigen Damen“ helfen bei
kleinen Besorgungen und ver-
mitteln bei Gesprächsbedarf mit
Ärzten, Schwestern, Sozial-
arbeitern oder Seelsorgern. Sie
unternehmen gemeinsame Spa-

ziergänge, spielen mit den Pa-
tienten Gesellschaftsspiele oder
malen und singen zusammen
mit diesen. Doch vor allem tun
sie eins: Sie führen Gespräche
und hören zu. Auch wenn es um
Themen geht, vor denen viele
Menschen ihr Leben lang lieber
davonlaufen – um Schmerz und
Leid oder Angst.

Lösungsstrategien

Allein gelassen wird dem Ver-
nehmen nach keine der Frauen:
„Nach einer ausführlichen Ein-
führung geht es so lange ge-
meinsam auf Station, bis sich je-
de der Damen sicher genug fühlt
für den ersten Einsatz. Gemein-
sam werden auch Probleme be-
sprochen und individuelle Lö-

sungsstrategien entwickelt.“
Pflegekräfte, Ergotherapeuten
und Ärzte nehmen den Angaben
zufolge eine positive Stimmung
bei den Patienten wahr, wenn
die „Beigen Damen“ vor Ort
sind – und diese halte auch
nach den Besuchen noch lange
an. „Unsere Patienten sind sehr
dankbar für die kleinen Hilfen
im Stationsalltag und freuen
sich über die Besuche der ‚Bei-
gen Damen‘, die unsere Arbeit
bereichern und eine positive At-
mosphäre auf der Station schaf-
fen“, sagt Ergotherapeutin Ju-
dith Enns.
Wer künftig bei den „Beigen Da-
men“ mit von der Partie sein
möchte, kann sich unter der
Rufnummer (06103) 912-4005
melden.

Erfrischende Unterhaltung!

Foto: Lukas Gojda/Fotolia
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Werden auch Sie
zum Helfer.
„Es ist schön zu erfahren,
dass man den Menschen als
Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer
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In drei Wochen zum Küchen-Verkäufer bei XXXLutz

Vom Quereinsteiger zum Profi
In der XXXLutz Küchen-Akademie werden die eigenen Mitarbeiter qualifiziert

Sie haben es geschafft: Aus 17 Quereinsteigern sind durch die interne Qualifizierung echte
Küchen-Profis geworden. Sie haben die dreiwöchige XXXLutz Küchen Akademie mit großem Er-
folg abgeschlossen. Alle Fotos: XXXLutz

Wiesbaden. Die Königs-
disziplin der Beratung ist die
Küche – heißt es. Denn eine
Küche „von der Stange“ gibt
es nicht, weil kein Raum dem
anderen gleicht und auch die
Anforderungen wie Wünsche
der Käufer ganz unterschied-
lich sind. „Eine Küche frei
planen zu können, gehört zu
den schönsten und anspruchs-
vollsten Aufgaben eines Bera-
ters“, erklärt Christoph Novak,
Küchen-Akademie-Trainer
bei XXXLutz. Novak selbst hat
viele Jahre Erfahrung als er-
folgreicher Küchenverkäufer
gesammelt, bevor er in die
Personalentwicklung bei den
Möbelhäusern mit dem Roten
Stuhl gewechselt ist. Heu-
te trainiert er Quereinsteiger
des Branchen-Primus und
schult sie zu erfolgreichen
Küchen-Beratern.

Planung und Beratung
17 XXXLutz-Mitarbeiter aus ganz
Deutschland haben sich für die
XXXLutz Küchen-Akademie zu-
sammengefunden. Mit dabei sind
auch Teilnehmer von XXXLutz
Mann Mobilia Wiesbaden. Inner-

halb von drei Wochen wurden
sie von Trainer Novak in die Ge-
heimnisse des Küchen-Verkaufs
eingeweiht. Die anwesenden
„Frischlinge“ stammen aus ganz
unterschiedlichen Bereichen des
Unternehmens – vom Azubi über
den Service-Mitarbeiter bis zu
Verkäufern reicht die Bandbreite.
Sie alle haben ein Ziel vor Augen:
In drei Wochen die Prüfung er-
folgreich zu bestehen, um danach
dem entscheidenden Fachwissen
ausgestattet selbständig Küchen
planen zu können. „Es ist viel,
was man wissen muss, um eine
Küche optimal zu planen, aber
wenn man den Dreh heraus hat,
realisiert man nicht nur Kunden-
träume, sondern kann den Kun-
den mit Kreativität begeistern“,
freut sich Julian Schneegold, an-
gehender Handelsfachwirt aus
Würzburg.
Die Küche ist das Zentrum des
familiären Lebens. Hier wird nicht
nur gekocht. Hier wird gelebt,
gelacht, diskutiert und auch mal
so manche Träne verdrückt. „Die
Küche ist für viele Menschen die
absolute Wohlfühloase“, weiß
Novak. Deshalb ist es besonders
wichtig, bei der Beratung nicht nur

auf die planerischen Gegebenhei-
ten des Raums einzugehen, son-
dern vor allem die Küche nach
den individuellen Bedürfnissen
ihrer Bewohner zu gestalten. „In
meinem dreiwöchigen Seminar
führe ich die Küchen-Neulinge
in die Kunst des individuellen
Planens ein und zeige nicht nur,
wo die Fallstricke bei der Planung
liegen, sondern gebe ihnen auch
die Lösungen an die Hand“, freut
sich der erfahrene Personalent-
wickler.
Neben Rechenaufgaben lösen
stehen CAD-Training und Schu-
lung des 3D-Küchenplanungspro-
gramm auf der umfangreichen
Tagesordnung. Auch das Ken-
nenlernen der Schrankbreiten,
Arbeitsflächen, L- oder Insel-Kü-
chen, die richtige Anordnung

von Kühlschrank, Herd und Spüle
sowie die verschiedenen Oberflä-
chen – Holz, Glas oder Stein – ge-
hört für die Quereinsteiger dazu.
Und auch wenn es scheint, als ob

die Möglichkeiten nahezu gren-
zenlos sind, warnt der erfahrene
Trainer: „Nicht alles ist tatsächlich
realisierbar“. Und genau dieses
Wissen gibt er an seine Schütz-

linge weiter, so dass sie bestens
auf den Alltag als Küchen-Berater
vorbereitet sind. „Wir profitieren
von einer sehr großen Küchen-
Ausstellung. Da kann ich immer
wieder meinen Schülern direkt
am Objekt, das in der Theorie
erlernte, zeigen“, sagt Christoph
Novak. So wird der Theorie-
Unterricht erlebbar. „Gerade bei
der Küche muss man wissen, von
was man spricht und da spielt die
Haptik auch eine große Rolle“,
fügt der Coach hinzu.

Die Abschluss-Prüfung
Nach drei lehr- und lerninten-
siven Wochen ist der Tag der
Prüfung gekommen. Aus den
17 „Neulingen“ ist eine echte
Küchen-Profi-Truppe geworden.
Ihre Abschluss-Prüfung besteht
aus zwei Teilen: zum einen legen
sie eine schriftliche Prüfung ab,
die die komplette Theorie der
vergangenen drei Wochen ab-
deckt, zum anderen erwartet sie
ein praktischer Teil. Sie müssen
Christoph Novak und zwei seiner
Trainer-Kollegen eine Küche pla-
nen und verkaufen. Keine leich-
te Aufgabe. „Es ist viel, auf was
man achten muss, aber durch
das erlernte Fachwissen in den
vergangenen drei Wochen fühle
ich mich sicher und sehr gut vor-
bereitet“, erzählt Isabel Badmann,
angehende Kauffrau im Einzel-
handel aus Bopfingen.
Die Nerven sind angespannt,
die Aufregung ist spürbar. Die
schriftliche Prüfung haben die
Probanden mit Erfolg hinter sich
gebracht. Im praktischen Teil ist
jeder einzeln dran. Souverän und
mit viel Charme setzen die Teil-
nehmer ihr erlerntes Wissen im
Verkaufsgespräch ein, überzeu-
gen und – verkaufen. „Wir bewer-
ten streng, aber fair, denn unsere
angehenden Küchen-Profis sollen
ja quasi unter realen Bedingun-

gen die Prüfung ableisten“, be-
tont Christoph Novak.

Das Fazit
Alle haben die Prüfung bravourös
bestanden und halten die Früch-
te ihres Lernerfolgs direkt in
den Händen: Die Verleihung der
XXXLutz Küchen-Profi-Urkunden
wird von großem Jubel begleitet.
„Ich habe jeden Abend gebüffelt,
weil es für mich eine Selbstver-
ständlichkeit war, hier gut abzu-
schneiden und jetzt, nachdem ich
meine Urkunde in den Händen
halte, bin ich einfach nur erleich-
tert und freue mich auf meinen
neuen Alltag als Küchen-Profi
in Kaltenkirchen“, erklärt Tatja-
na Pries, die als eine der Besten
der Quereinsteiger-Gruppe, die
dreiwöchige Qualifizierung abge-
schlossen hat.
Auch Christoph Novak ist sehr zu-
frieden. „Wenn man sich die Ent-
wicklung der Gruppe anschaut,
dann kann man nur sagen „Hut
ab“, was hier innerhalb der drei
Wochen von allen Teilnehmern
erarbeitet, gelernt und geleistet
wurde“, freut sich der Trainer.

– Anzeige –

Hier gehen Theorie und Praxis Hand in Hand: Christoph Novak
zeigt seinen Schützlingen in der Küchen-Ausstellung, auf was es
bei der erfolgreichen Planung einer Küche ankommt.

Trainer Christoph Novak weiß wovon er spricht – der Personal-
entwickler war selbst jahrelang erfolgreicher Küchen-Verkäu-
fer bei XXXLutz.

MMMModddderne MMMMeddddiiiiziiiinttttechhhhnollllogiiiien verhhhhiiiinddddern FFFFollllgeerkkkkrankkkkungennn
(LS) Bei zahlreichen Volkskrankheiten spielen Alter, psy-

cccchosoziale Aspekte und Geschlecht bezüglich der rechtzei-
ttttigen Diagnose, der Auswahl geeigneter Therapieansätze
uuund des Umgangs des Patienten mit seiner Erkrankung eine
eeeentscheidende Rolle. Bei einer Veranstaltung der Aktion
MMMeditech betonten Experten die große Bedeutung der Ge-
ssssundheitsaufklärung und die Notwendigkeit einer interdis-
zzzziplinären Zusammenarbeit bei der Behandlung. Innovative
mmmedizintechnologische Verfahren und Hilfsmittel können
hhhier helfen, Folgeerkrankungen und vorzeitige Todesfälle zu
vvvvermeiden, und ermöglichen den Patienten, wieder am ge-
ssssellschaftlichen Leben teilzunehmen.

şHerzerkrankungen:
Schonend therapieren

Laut dem Deutschen Herz-
bbbbericht 2018 zählen chronische
iiiischämische Herzkrankheit,
aaaakuter Myokardinfarkt und
HHHHerzinsuffizienz zu den häu-
fifififigsten Todesursachen. „Herz-
KKKKreis lauf-Erkrankungen
bbbbleiben damit eine enorme
HHHHerausforderrung für das
GGGesundheitssytem“, erklärte
PPPPrivatdozentDr.LenardConra-
ddddi vom Universitätsklinikum
HHHHamburg-Eppendorf (UKE)
wwwwährend der Tagung der Ak-
ttttion Meditech. „Der steigende
AAAAnteil älterer Patienten ver-
llllangt nach modernen, schonen-
ddddenVerfahren.“
Minimalinvasive katheter-

ggggestützte Techniken gewinnen
hhhhier zur Therapie zahlreicher
HHHHerzerkrankungen an Bedeu-
ttttung und bieten eine schonen-
dddde Alternative für inoperable
uuuund Hochrisiko-Patienten. Bei-
sssspielsweise zeigt die Entwick-
llllung der Transkatheter-Aor-
ttttenklappen-Implantation
(((TAVI) in Deutschland, dass
ddddieses Therapieverfahren bei
PPPPatienten mit Aortenstenose
iiiimmer häufiger eingesetzt wird
uuuund zu immer besseren Ergeb-
nnnnissen führt. Hier seien auch
PPPPatienten hinzugekommen, die
zzzzuvor nicht therapiert werden
kkkkonnten, so Conradi.
Auch bei der Mitralklappen-

iiiinsuffizienz existiert mit der
kkkkathetergestützten Mitralklap-
ppppenreparatur eine schonende
TTTTherapieoption: Der Eingriff
iiiist pppper Katheter am schla-

genden Herzen möglich, ohne
dass dafür der Brustkorb ge-
öffnet oder der Patient an eine
Herz-Lungen-Maschine ange-
schlossen werden muss. „Die
interdisziplinäre Beurteilung,
Behandlung und Nachsorge
im ‚Heart Team‘ sind dabei un-
abdingbare Voraussetzung für
eine hoheVersorgungsqualität“,
machte der Referent deutlich.

şBluthochdruck:
Oft vermeidbare Todesursache
EtwadieHälfte allerTodesfälle

in Deutschland geht auf Krank-
heiten des Herz-Kreislauf-Sys-
tems zurück. „Bluthochdruck
ist die Mutter aller kardiovas-
kulären Erkrankungen“, stellte
Professor Dr. JoachimWeil,Sana
Klinikum Lübeck, die Proble-
matik heraus. „Der erhöhte sys-
tolische Blutdruckwert ist die
führende vermeidbare Ursache
für vorzeitigen Tod weltweit –
vor jeder Infektionskrankheit.“
Nach Kriterien der Weltge-

sundheitsorganisation (WHO)
spricht man von einer arteriel-
len Hypertonie, wenn der sys-
tolische (obere) Blutdruck sich
dauerhaft bei 140 bewegt oder
ein diastolischer Blutdruck von
90 vorliegt. Vor allem Patienten
mit Diabetes mellitus und kar-
diovaskulären Erkrankungen
hätten ein hohes Risiko. „Bei
Hochrisikopatienten muss man
frühzeitig therapieren. Das ist
das Entscheidende“, sagt Weil.
Zu den Therapiesäulen ge-

hören die Veränderung des
Lebensstils und die medika-
mentöse Behandlungggg mit Blut-

drucksenkern. Jedoch werden
laut Professor Weil nur rund
50 Prozent der Patienten kon-
trolliert behandelt. „DieThera-
pietreue ist nicht gut“, so Weil.
„Leider nehmen fast 20 Pro-
zent der Patienten ihre Pillen
gar nicht ein.“ Es gebe Studien,
die zeigen, dass nach etwa drei
Monaten die Bereitschaft nach-
lässt, die verschriebenen Medi-
kamente zu nehmen.
Ein weiteres Problem ist die

therapieresistente Hypertonie:
Bei diesen Patienten lässt sich
trotz Gabe von drei oder mehr
Me
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Zwischen sieben und acht
Millionen Frauen und Männer
sind in Deutschland von Inkon-
tinenz betroffen. „Aus Scham-
gefühl sprechen Betroffene
ungern darüber, Beschwerden
werden verschwiegen, und oft
findet ein Rückzu aus dem so-

zialen Umfeld statt“,berichtete
Christoph Kümmel vom Helios
Klinikum Salzgitter.

Bei der Harninkontinenz un-
terscheidet man zwischen ver-
schiedenen Formen wie Be-
lastungsinkontinenz, Drang-
inkontinenz und weiteren
Blasenfunktionsstörungen. Die
Häufigkeit der Harninkonti-
nenz, so Kümmel, nehme mit
dem Alter zu, Frauen seien
häufiger betroffen. Folgepro-
bleme sind Blasenentzündun-
en Hautinfektionen erhöh-

te Sturzneigung, Depression,
sozialer Rückzug und höhere
Sterblichkeit.
Kümmel betonte die psycho-

sozialen Folgen: Inkontinenz-
beschwerden korrelierten mit
erhöhter Angst, Depressivi-
tät Erschö fun und deutlich

verminderter Lebensqualität.
Das führe zu einer vermin-
derten Teilnahme am sozialen
Leben und Isolierung. Für die
Behandlung der Inkontinenz
gebe es keine pauschalen The-
rapieempfehlungen – die The-
rapie müsse an die Ursache,
die Art und das Ausmaß der
Beschwerden, aber auch an die
jeweilige Lebenssituation an-
gepasst werden. „Ein gezielter
Einsatz geeigneter Hilfsmit-
tel ermöglicht es häufig, dass

-

schränkungen und Unsicher-
heiten am gesellschaftlichen
Leben teilnehmen können“,
argumentierte der Vortragen-
de. Beispielsweise können bei
Belastungsinkontinenz thera-
pieunterstützend Hilfsmittel
wie Pessare oder Vaginaltam-
pons vom Arzt verschrieben
werden.

Zudem existieren einige
operative Verfahren für spe-
zielle Indikationen, wie bei-
spielsweise die sakrale Neuro-
modulation. Dabei gibt ein
implantierbarer Stimulator
sanfte elektrische Impulse in
der Nähe der Sakralnerven ab,
um die neuronale Aktivität
zwischen Blase und Gehirn zu
normalisieren.

şAdipositas:
Interdisziplinär arbeiten

Adipositas ist eine komplexeeee
Stoffwechselstörung, die mitttt
einer Vielzahl von Folgeerkran----
kungen sowie einem erhöhtennnn
Mortalitätsrisiko verbunden ist...
„Rund 18 Prozent der Erwach----
senen in Deutschland weisennnn
mittlerweile eine Adipositas auf,,,
also einen Body-Mass-Index vonnnn
mindestens 30“, sagte Professo----
rin Dr. Dr. Astrid Müller von derrrr
Medizinischen Hochschule Han----
nover. Dabei gebe es keine signi----

eschlechtsunterschie----
Grundbausteine derrrr
en Adipositas-Be----
eien Ernährungsum----
ewegung (körperlicheeee
vität) und Verände----
der Lebensführung,,,
Modifikationen hin----
es Ess-, Trink- undddd
verhaltens.
sehr starkenÜberge----
en diese Maßnahmennnn
ist langfristig nichtttt
ie konservativenThe----
eschöpft sind, ist fürrrr
it Adipositas Grad 333
2 mit schwerwiegen----
rbiditäten (weiterennnn
bildern) die Indikati----
Adipositas-Chirurgieeee

gegeben. Müller, selbst Psycho----
therapeutin, betonte die Bedeu----
tung eines interdisziplinärennnn
Herangehens bei der Therapie,,,
gerade auch im Hinblick auf dieeee
psychologischen und psychoso----
zialen Einflussfaktoren.
Bei der Adipositas existie----

ren enge Zusammenhänge mitttt
psychischen Erkrankungen ––––
wie zum Beispiel der Binge----
Eating-Störung, anderen Ess----
störungen und Depression...
„Zwischen Depression und Adi----
positas besteht eine Assoziationnnn
hin und zurück“, so Müller. Diessss
mache deutlich, dass bei derrrr
Behandlung interdisziplinärrrr
zusammengearbeitet werdennnn
müsse, also auch mit einer Psy----
chotherapie parallel zur Adipo----
sitas-Chirurggggie.

VVVVollllkkkks-
kkkrankheiten:
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Ausfälle und Verschiebungen
Kulturtermine in der Region werden durcheinandergewirbelt

RHEIN-MAIN (tmi). Kleine Büh-
nen sind in diesen Tagen ganz be-
sonders gebeutelt. Ticketumsätze
brechen ein, Gastro- und Vermie-
tungsumsätze tendieren gegen
Null. Wer keine finanziellen Reser-
ven hat, ist über kurz oder lang
von der Insolvenz bedroht. „Wir

wissen Dinge immer erst dann zu
schätzen, wenn sie nicht mehr da
sind. Weil sie Teil unseres Lebens
sind, Selbstverständlichkeiten!
Wir werden für viele Wochen
einem der höchsten Güter be-
raubt, die wir uns als denkende,
fühlende und unterhaltungsbe-
dürftige Lebewesen selbst schen-
ken können“, merkt das „Theater
Sapperlot“ in Lorsch an und for-
dert Unterstützungsprogramme
für alle privaten Bühnen in der Re-
gion. Nachfolgend eine Übersicht
über Ausfälle und Verlegungen
von Kulturveranstaltungen – ohne
Anspruch auf Vollständigkeit!
Langen
Wie die Stadt mitteilt, werden die
bis zum 5. April geplanten Kultur-
termine in der Neuen Stadthalle
abgesagt. Verschoben wurden Tan
Caglar (18.3.) und „Spatz und En-
gel“ (20.3.).
Bis zum 10. April schließen auch
Stadtmuseum und Kulturhaus Al-
tes Amtsgericht.
Das Café Beanswill vonWoche zu
Woche entscheiden. Wolf Schu-
bert-K (19.) kommt nicht, Joel Fa-
fard (26.) erst am 8. April 2021.
Dreieich
Im Bürgerhaus Sprendlingen sind
alle Termine bis zum 19. April ab-
gesagt. Ob es für die jeweilige Ver-
anstaltung einen Ersatztermin gibt
oder ob diese ersatzlos ausfällt,
kann der Homepage entnommen
werden. Das Dreieich-Museum hat
geschlossen. Es finden, voraus-
sichtlich bis 10. April, auch keine
Führungen und Workshops mehr
statt. DieWerkstatt bleibt im März
zu.
Neu-Isenburg
In der Hugenottenhalle wird es in
den kommenden Wochen zu Ter-
minverlegungen kommen. Ver-
schoben sind bereits die Country-
night (28.3.), „Kiki Kichererbse“
(29.3.), „Berlin Comedian Harmo-
nists“ (2.4.), „Die Wanderhure“
(3.4.), „Diese Nacht oder nie“
(5.4.) und „Power Percussion“
(22.4.). Abgesagt ist „Tabaluga
und Lilli“ (4.4.). Die Homepage
informiert über den aktuellen
Stand.
Haus zum Löwen und Zeppelin-
Museum sind geschlossen.
Die Kunstbühne verlegt Joscho
Stephan vom 22. März auf den 6.
September.
Der Treffpunkt hat seine Konzerte
bis auf Weiteres storniert.
Dietzenbach
Städtische Veranstaltungen sind
bis vorerst 19. April unabhängig
von Teilnehmerzahl oder der Ört-
lichkeit abgesagt. Main Kino D
und Museum für Heimatkunde
und Geschichte sind geschlossen.
Im Capitol werden Ausweichter-
mine für Joe Bausch (3.4.) und
Amarank (4.4.) gesucht.
Das Theater Schöne Aussichten
will alle Nachholtermine mit einer
kleinen Überraschung für die Kar-
tenbesitzer versehen.
Heusenstamm
Kultur- und Sportzentrum Martin-
see und das Haus der Musik blei-
ben bis 10. April geschlossen.
Obertshausen
Die Stadtverwaltung hat bis 20.
April alle städtischen Veranstal-
tungen abgesagt. Betroffen davon
sind auch „Die Niere“ (19.3.), Li-
za Kos (20.3.) und das PubQuiz
(17.4.) im Bürgerhaus Hausen.
Rödermark
Die Kulturhalle hat bis zum 30.
April geschlossen. Für die Veran-

staltungen „ Spatz und Engel“
(22.3.) sowie „Sternstunden der
Filmmusik“ (4.4.) werden spätere
Ersatztermine gesucht.
Bis Ende April setzen auch der
Jazzclub und das Alternative Zent-
rum ihre Termine aus. Betroffen
davon ist Sia Korthaus (27.3., Kel-
terscheune).
Theater & nedelmann macht bis
28. März zu.
Die Vernissage der Ausstellung
„Unser Breidert: Gestern. Heute.
Morgen“ (27.) wird verschoben.
Rodgau
Alle städtischen Veranstaltungen
bis zum 31. März sind verschoben.
Betroffen davon ist das Kinder-
theater „Kiki Kichererbse“ (28.3.)
im Bürgerhaus Nieder-Roden.
Die Maximal Kulturinitiative sagt
bis Ostern alle Veranstaltungen ab
und wird voraussichtlich das Pro-
gramm bis nach den Osterferien
einstellen. Der Online-Programm-
kalender befindet sich auf tages-
aktuellem Stand.
Die KulturinitiativeOpenWorld in-
formiert auf der Homepage
www.openstage-rodgau.de.
Ob es einen Ersatztermin für die
10. Theatertage im Pflanzenzent-
rum Fischer (27. bis 29.3.) gibt,
steht noch nicht fest.
Mühlheim
Das Schanz hat sich entschlossen,
den Betrieb in der Kulturhalle bis
auf Weiteres einzustellen. „Wir
versuchen, alle Veranstaltungen
auf einen späteren Zeitpunkt zu
verschieben, sodass Tickets ihre
Gültigkeit behalten. Über neue
Termine werden wir rechtzeitig in-
formieren. Gleiches gilt für die
Wiederaufnahme des Gastrono-
miebetriebes.“
Die Gastspiele mit der Komödie
„Komplexe Väter“ – geplant am
22. März in derWilly-Brandt-Hal-
leMühlheim und am 29. März im
CapitolOffenbach – sind abgesagt,
meldet der Theaterclub Elmar.
Gerdas kleine Weltbühne stellt den
Spielbetrieb ein. Gekaufte Tickets
werden in Gutscheine umgewan-
delt und per Mail oder Post ver-
schickt.
Offenbach
Bis einschließlich 20. April werden
alle Veranstaltungen im Stadtge-
biet unabhängig von ihrer Art und
dem Veranstaltungsort ab einer
Besucher- oder Teilnehmerzahl
von 100 Personen von Ordnungs-
und Gesundheitsamt untersagt.
Der Heinrich-Heine-Club, der am
30. März im Theateratelier Bleich-
straße 14h drei Einakter von An-
ton Tschechow mit Ernst Pilick
zeigen wollte, hat den Termin in
den Herbst verschoben.
Der Oldie-Club hat seine River
Boat Shuffle (22.) und den Auftritt
der Red Devils (2.4.) gestrichen.
Mörfelden-Walldorf
Da in der Stadt bis 30. April alle
Veranstaltungen abgesagt wurden,
will die Mörfelden-Walldorfer
Band „Orange Box“ am Samstag
(21.) ab 19 Uhr ein 45-minütiges
„Geisterkonzert“ ohne Publikum
per Livestream kostenfrei bei Face-
book übertragen.
Darmstadt
Veranstaltungen, bei denen die
Stadt Darmstadt oder die Darm-
stadt Marketing GmbH oder die
städtischen Kulturinstitute als Ver-
anstalter agieren, fallen aus. Alle
Termine im Staatstheater, im
darmstadium, der Centralstation
und sämtlichen städtischen Bür-
gerhäusern, in der Böllenfalltor-
halle, in städtischen Räumen und
auf städtischen Flächen, bei denen
größere Menschenansammlungen
zu erwarten sind, werden eben-
falls untersagt.
Das Landesmuseum bleibt bis 19.
April zu, alle geplanten Veranstal-
tungen sind bis einschließlich 30.
April gestrichen.
Im Literaturhaus werden alle Ver-
anstaltungen bis einschließlich 30.
April abgesagt. Gleiches gilt für
das Theater Moller Haus.
Der Verein Darmstadt KulturStär-
ken hat alle Termine im März und
April abgesagt.
Die Galerie Netuschil reduziert die

Öffnungszeiten. Die gegenwärtige
Duttenhoefer-Ausstellung wird
um sechs Wochen verlängert. Die
geplante Finissage, die am 27.
März stattfinden sollte, verschiebt
sich auf Freitag, 8. Mai, 19 Uhr.
Der Atelierbesuch bei Thomas
Duttenhoefer (21.3.) wird zu
einem späteren Zeitpunkt nachge-
holt. Die geplante Eröffnung der
Helmut Lortz-Ausstellung am 5.
April wird auf Mai/Juni verlegt.
Dicht bis zum 30. April sind bio-
versum und Museum Jagdschloss
Kranichstein.
Die Ausstellung „Klimahysterie“
im Kunstforum der TU wird am
Donnerstag (19.) um 19 Uhr virtu-
ell eröffnet. Die Fotografen präsen-
tieren ihre Arbeit in einer Video-
botschaft. Der für die Vernissage
geplante Gastbeitrag des Politolo-
gen und Soziologen Harald Wel-
zer, wird ebenso filmisch präsen-
tiert.
Die nächsten beiden Konzerte
(31.3./25.4.) der Chopin-Gesell-
schaft werden verschoben.
Das für Karfreitag (10.4.) geplante
Konzert des Konzertchors Darm-
stadt wird auf den Termin des
Herbstkonzertes am 1. November
verschoben.
Frankfurt
Alle Veranstaltungen in der Oper
Frankfurt, in der Alten Oper und
im Mousonturm werden bis auf
Weiteres abgesagt. Das Schauspiel
stellt seinen Spielbetrieb bis vo-
raussichtlich 10. April in allen
Spielstätten ein. Dies gilt auch für
Führungen, Lesungen und sämtli-
che Begleitprogramme. Die Pre-
mieren von „Früchte des Zorns“
(27.), „Stimmen einer Stadt“ (9.4.)
und „Inferno“ (18.4.) werden ver-
schoben.
Museen, Zoo und Palmengarten
bleiben bis einschließlich 10. Ap-
ril geschlossen. Die Dippemess (2.
bis 26. April) fällt aus.
Die Frankfurter Bürgerstiftung hat
alle Termine bis zum 27. März im
Holzhausenschlösschen ausge-
setzt.
Der Hessische Rundfunk (hr) sagt
alle Eigenveranstaltungen bis 19.
April ab.
Das Kulturamt hat beschlossen,
das Festival literaTurm (geplant ab
23. März) in diesem Jahr nicht
stattfinden zu lassen.
Das Literaturhaus stellt seinen Be-
trieb bis 20.4. ein, das Institut für
Stadtgeschichte sagt alle Vorträge,
Lesungen und Führungen auch in
den Osterferien ab. Im Theater-

haus finden bis 19. April keine
Vorstellungen statt. Der Ponyhof
hat vorübergehend geschlossen.
Die Leitung des Freien Deutschen
Hochstifts hat entschieden, alle öf-
fentlichen Veranstaltungen bis ein-
schließlich 13. April abzusagen
oder zu verschieben.
ProArte ist auf der Suche nach Er-
satzterminen für Max Mutzke
(15.3.) und Anne-Sophie Mutter
(5.4.).
Das Museum Giersch verzichtet
auf die Eröffnung der Ausstellung
„Welt im Bildnis. Porträts, Samm-
ler und Sammlungen in Frankfurt
zwischen Renaissance und Auf-
klärung“ am Donnerstag, 26.
März, 18.30 Uhr. Das Haus bleibt
zunächst bis zum 21. April ge-
schlossen.
Das Historische Museum, das bis
10. April geschlossen ist, hat die
Eröffnung der Ausstellung „Klei-
der in Bewegung“ (18.3.) verscho-
ben. Die Schau ist fertig gebaut,
eingerichtet und ausgeleuchtet,
das Begleitbuch gedruckt und aus-
geliefert.
Das Archäologische Museum ist
bis 10. April und verschiebt auch
die Eröffnung der geplanten Dop-
pelausstellung am 19. März.
Bensheim
Das Team des Musiktheaters Rex
in wird bis 19. April keine Konzer-
te anbieten. Mit einigen Künstlern
konnten schon Ersatztermine ver-
einbart werden. Bei anderen Mu-
sikern – vor allem aus den USA –
laufen die Verhandlungen zu Ter-
minverschiebungen in die Herbst-
und Wintersaison. News gibt es
auf www.musiktheater-rex.de.
Rüsselsheim
Das Konzert mit Jessica Born &
Band am 28. März und der Gig
von Northern Light am 25. April
werden nicht stattfinden, teilt der
Folk- und Jazzclub Dorflindemit.
Rhein-Main
Bis auf Weiteres fallen alle kom-
menden Veranstaltungen aus, teilt
die KulturRegion FrankfurtRhein-
Main mit (bei Veranstaltungen in
Gärten und Parks bitte Informatio-
nen beim jeweiligen Veranstalter
erfragen). Die „Route der Indust-
riekultur Junior“ wird auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben.
Die Gesprächslesung „Angezogen
- Mode und Gesellschaft in Bewe-
gung“ mit Barbara Vinken am 1.
April in der Deutschen National-
bibliothek findet nicht statt, auch
nicht das „Blütenfest“ im MainÄp-
pelHaus am 19. April.

13.3.: ABBA Review, Groß-Umstadt (neu: 12.3.21)
14.3.: Ray Wilson, Bürgerhaus Mörfelden (neu: 26.11.)
14.3.: Stoppok, Batschkapp (neu: 9.7.)
15.3.: Greyhounds Washboard Band, T&n Rödermark (neu: 1.11.)
15.3.: Ines Anioli, Jahrhunderthalle (neu: 31.5.)
17.3.: 17. Komische Nacht Offenbach (neu: 19.5.)
18.3.: Meute, Batschkapp (neu: 1.10.)
18.3. 9. Komische Nacht Frankfurt (neu: 10.6.)
18.3./19.3.: Australian Pink Floyd Show, Jahrhunderthalle (neu: 17.6./18.6.)
19.3.: Hämatom, Batschkapp Frankfurt (neu: 13.5.)
20.3.: Der Tod, Capitol Dietzenbach (neu: 9.10.)
20.3.: Dzien Kobiet, Stadthalle Offenbach (neu: 24.10.)
20.3.: Die drei ???, Festhalle Frankfurt (neu: 26.8.)
20.3.: 2raumwohnung, Batschkapp (neu: 27.9.)
20.3.: Symphonic Rock in Concert - Vol. 2, Jahrhunderthalle (neu: 3.11.)
21.3.: Purple Schulz, Bürgerhaus Mörfelden (neu: 23.10.)
21.3. Jürgen von der Lippe, Hugenottenhalle (neu: 8.12.)
21.3. Torsten Sträter (neu: 28.1.21)
21.3.: Falco - das Musical, Alte Oper (neu: 30.5.)
23.3.: This Is The Greatest Show, Alte Oper (neu: 13.4.2021)
23.3.: The Sisters of Mercy, Batschkapp (neu: 7.9.)
24.3.: Nico Santos, Jahrhunderthalle (neu: 23.11.)
25.3.: Johnossi, Batschkapp (neu: 11.9.)
26.3.: Falco vs. Michael,Willy-Brandt-Halle, Mühlheim (neu: 18.6.)
27.3.: The Firebirds Burlesque Show, Huha Neu-Isenburg (neu: 22.3.21)
27.3.: Dieter Nuhr, Jahrhunderthalle (neu: 4.9.)
27.3.: Ingo Appelt, Kurtheater Bad Homburg (neu: 9.9.)
28.3.: 90er-Party, Capitol Dietzenbach (neuer Termin: 13.11.)
28.3.: Dieter Nuhr, Hanau (neu: 3.12.)
28.3.: wXwWrestling, Batschkapp (neu: 11.7.)
28.3.: Radio Havanna, Nachtleben (neu: 22.8.)
28.3.: The Music of Game of Thrones, Alte Oper (neu: 24.5.)
29.3.: Oper aHa, Comoedienhaus Wilhelmsbad (neu: 27.11.)
3.4.: Living the Darkness Blutengel, Batschkapp (neu: 3.7.)
4.4. bis 6.4.: Howard Carpendale (neu: 8. bis 10.9.)
18.4.: Fritz Kalkbrenner, Batschkapp (neu: 21.12.; Zusatzshow: 6.11.)
25.4.:Westghost, Nachtleben (neu: 12.12.)
28.4.: Santiano, Festhalle Frankfurt (neu: 28.10.)

ERSATZTERMINE

Aufgrund der Leitlinien von
Bund und Ländern zur Be-
kämpfung des Coronavirus
entfällt unser gewohnter Veran-
staltungskalender.

IN EIGENER SACHE

vrm-lokal.de

„FLIESEN(ZER)LEGER“: Den Frühling in seinem Lauf hält weder Beton noch das Corona-
virus auf.Trotz einer vergleichsweise stiefmütterlichen Behandlung blüht dieses Exemplar
aus der Familie „Viola tricolor“ in den Fugen einer Terrasse im Langener Stadtteil Neurott.

Foto: Harald Sapper

Schultheis rügt Schülner scharf
Opposition im Rödermark-Parlament kritisiert Dreh an der Steuerschraube

RÖDERMARK (kö). Ungewöhn-
liche Umstände erfordern außer-
gewöhnliche Maßnahmen – und
weil die Einschränkungen im
öffentlichen Leben infolge der Co-
rona-Pandemie schrittweise
hochgefahren werden, hat das
Rödermärker Stadtparlament
kurzfristig entschieden: „Die Sit-
zung zur Beschlussfassung über
den Haushalt für 2020 wird auf
kommenden Freitag (20.) vorge-
zogen.“ Um 19.30 Uhr werden die
Stadtverordneten in der Kultur-
halle zusammenkommen und das
Zahlenwerk abschließend unter
die Lupe nehmen.
Wie berichtet, sieht der von
Stadtkämmerin Andrea Schülner
(AL/Grüne) erstellte Haushalts-
entwurf eine Anhebung der
Grundsteuer B – zu zahlen von
Grundstückseigentümern und
Mietern – von 540 auf 715 Berech-
nungspunkte vor.
In der Sitzung am Freitag werden
die Oppositionsfraktionen wohl
kaum ein gutes Haar an der Bud-
get-Planung lassen. Die Freien
Wähler hatten in einer Presse-
erklärung bereits scharfe Kritik
anklingen lassen. Tenor: „Die
Bürger müssen mal wieder blu-
ten, sie zahlen für den Kostenga-
lopp unter dem Dach der Stadt-

verwaltung“ (die Dreieich-Zei-
tung berichtete).
Mittlerweile haben auch die SPD
und die FDP ihre Sicht der Dinge
mit Verlautbarungen kundgetan.
In scharfen Worten rechnen sie
mit der Schülner‘schen Vorlage
ab. Die Erste Stadträtin, so der
Vorwurf der Sozialdemokraten,
lasse nicht einmal „den gerings-
ten Ansatz eines nachhaltigen
Konsolidierungskurses erken-
nen“.

Gewerbesteuer:Tabuthema?

Die Notwendigkeit, über eine An-
hebung der Gewerbesteuer nach-
zudenken („denn auch Industrie
und Gewerbe nutzen die Struktu-
ren der Stadt und profitieren von
einer modernen Infrastruktur“),
negiere die Finanzdezernentin
vollständig. Nur die Bürger wür-
den zur Kasse gebeten, kritisieren
der SPD-Fraktionsvorsitzende
Norbert Schultheis und dessen
Mitstreiter.
In den Reihen der FDP werden
zwei zentrale Punkte bemängelt.
Zum einen: „Es sind in den letz-
ten 30 Jahren schwerwiegende
Fehler gemacht worden. Es wur-
de beispielsweise auf teure Pres-
tigeprojekte wie die Kulturhalle

und das Badehaus gesetzt. Dabei
ist die Wirtschaftsförderung –
und die damit verbundene nach-
haltige Anwerbung ertragsstarker
Unternehmen – geradezu sträflich
vernachlässigt worden“, moniert
FDP-Fraktionschef Tobias Kruger.
Ebenfalls fatal aus seiner Sicht:
Der Bund und das Land Hessen
drehten fortwährend an den An-
forderungen und Standards in Sa-
chen Kinderbetreuung. Zahlen
müssten dafür in erster Linie die
Kommunen, doch deren Leis-
tungsfähigkeit habe vielleicht
schon bald das Stadium „Ende
der Fahnenstange“ erreicht.
Deshalb, so Kruger, müsse bei
den Geldfluss-Prioritäten auf al-
len Ebenen umgesteuert werden.
Denn sonst drohten eines Tages
„Grausamkeiten“ in Serie, malt
der Blau-Gelbe ein düsteres Sze-
nario und listet auf: Schließung
von Kulturhalle, Badehaus, Stadt-
bücherei und Kelterscheune,
Streichung der Vereinsförderung,
Verzicht auf notwendige Straßen-
sanierungen, Erhöhung der El-
ternbeiträge für die Kinderbetreu-
ung, Einstellungsstopp für eigent-
lich dringend benötigtes Perso-
nal...
„Das alles gilt es zu verhindern“,
betont Kruger.

Weitere Infos unter
www.NABU.de/giftfrei

Giftfrei Gärtnern
tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und der Natur.

Großbrand zerstört Lagerhalle
Rund 160 Feuerwehrleute waren in Neu-Isenburg im Einsatz

NEU-ISENBURG (air). Ein Feu-
er hat in der vergangenen Woche
im Neu-Isenburger Gewerbege-
biet Süd die Lagerhalle einer
Schreinerei und ein davor abge-
stelltes Auto zerstört. Das Ge-
bäude mit einer Fläche von rund
600 Quadratmetern brannte
nach Darstellung der Freiwilli-
gen Feuerwehr bis auf die
Grundmauern nieder.
Die Brandschützer schafften es,
ein Übergreifen der Flammen auf
die angrenzende Halle einer
Autowerkstatt, in der unter an-
derem einige Oldtimer abgestellt
waren, zu verhindern.
Der Brand in der Hermannstraße
brach um kurz vor 6 Uhr aus
und war um 8.20 Uhr gelöscht.
Verletzt wurde bei dem Feuer
niemand. Die Ursache ist laut
Feuerwehr bisher unbekannt.

Die Einsatzkräfte mussten sechs
Menschen aus dem Umfeld des
Brandobjekts helfen.
Sie wurden ärztlich untersucht,
um festzustellen, ob sie zu viel
giftigen Brandrauch eingeatmet
hatten.

Hoher Sachschaden

Das Dach der Lagerhalle war
durch die Hitze der Flammen
eingestürzt. Der Schaden wird
auf einen hohen sechsstelligen
Betrag geschätzt.
Im Einsatz waren bei dem Groß-
brand rund 160 Feuerwehrleute
aus Neu-Isenburg, Dreieich,
Dietzenbach, Heusenstamm, Rö-
dermark, Hainburg und Offen-
bach sowie Helfer des Rettungs-
dienstes und Einsatzkräfte der
Polizei.

Schutt und Asche: Beim
Brand in der Hermannstraße
wurde die Lagerhalle völlig
zerstört. Foto: air



„Verrückt nachMeer“ auch 2020
auf fünf unvergesslichen Traumreisen mit der beliebten

„MS ARTANIA“

Termin ART
Nr.

2-Bett außen
mit Sichtbeh.

2-Bett außen 2-Bett außen
m. Balkon

2-Bett außen
Jr.-Suite/

09.05. – 16.05.2020
Norwegens Fjorde 242 1.389 1.489 1.789 2.289 3.489

09.08. – 01.09.2020
Grönland 252 4.689 5.089 6.789 8.639 12.798

28.10. – 13.11.2020
Sonnenziele zwischen
Mallorca und Venedig

257 2.559 2.659 3.459 4.359 6.059

REISEBÜRO WAGNER ERLEBNISREISEN www.reisebuero-wagner-gmbh.de

Buchung und Beratung:
Tel. 06144 -334822

Bei uns inkl.:An- und Abreise perFlug oder / und Busdirekt ins Rhein-Main-Gebiet
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SSSUUUCCCHHHEEE EEEiiigentttumswohhhnung zum KKKaufff von PPPriii---
vvvat! ☎ 06061 / 6258870

NNNachhhhhhiiilllfffe KKKlll.444 bbbiiis zum AAAbbbiii MMMa, DDDe, EEEng...
sssehr pppreiswert (((gggewerbl.))) 015792341906

JJJutttttta, 777111 JJJahhhre jjjung, vööölllllliiig alllllleiiinsttte---
hhhend, hier aus d. Ge

IIIchhh, VVVeroniiikkka, 777666 JJJ., seiiittt kkkurzem verwiiittt---
wwwet, suche einen guten, ehrlichen Mannnn
(((Alter egal) üb. pv, hier aus der Gegend...
IIIch habe eine schlanke, schöne Figur, binnn
fffleißig, zärtlich

AAAnjjja, 666555 JJJ., seiiittt kkkurzem verwiiitttwettt, bbbiiinnn
eeeine bescheidene, aber sehr hübs

KKKariiin, 666000 JJJ., bbbiiillldddhhhüüübbbschhhe, siiinnllliiichhheee
WWWitwe (Rentnerin), tolle Figur, sehrrr
wwweiblich, lange Haare, es ist nicht leichttt
fffür mich allein zu sein, ich bin eine ge---
fffühlvolle Frau die ein fröhliches Herz hat,,,
wwwas ich sehr vermisse sind Streich

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähmaschi---
nnnen,

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn z.B. die Lindenwirtin, Soltau---
eeer Zinn, und Bestecke. Bitte alles anbie---
ttten.☎ 016

WWWer möööchhhttte gerne miiittt uns kkkegellln ???
SSSeniorenhobbyclub wünscht sich noch---
MMMitspieler / innen.Jeden 2. Mittwoch vonnn
1117.30 bis 19.30 Uhr in Darmstadt-Eber---
ssstadt Interessenten bitten wir sich zuuu
mmmelden unte

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06103///7069133

HHHaushhhallltttsauffflll., SSSperrmüüüllllll u. kkklll. UUUmzüüüge,,,
RRRenovierung. Angebot kostenlos.
☎☎☎ 0

HHH e lll lll s e hhh e n - ÜÜÜÜbbbersiiinnllliiichhhes 222000222000
IIInt. Parapsychologe sieht aus altüberlie---
fffertem Wissen Ihre ZUKUNFT. Soforttt
AAAuskunft Tel. 07551-68182 & 0171-621
3336 22 www.fragggendeslebens.de

SSSymphhhatttiiischhhe SSSiiie, 666000+, suchhhttt netttttteee
FFFreundschaft m/w für gemeins. Unter---
nnnehmungen Da/Krs.Offenb. Zuschriftennn
uuunter Chiffre✉ Z I1/38612489

IIICCCHHH MMMÖÖÖÖCCCHHHTTTEEE DDDIIICCCHHH GGGLLLÜÜÜÜCCCKKKLLLIIICCCHHH MMMAAA---
CHEN! TEILE MEIN DESINFEKTIONS---
FLÄSCHCHEN + HERZMIT DIR !
DOKTOR D A N I E L , 62

@

AAARRRCCCHHHIIITTTEEEKKKTTT KKK UUU RRR TTT , 777111 JJJ /// 111.888222, verwiiittt---
wet. Ich habe ein Herz voller Liebe, bin einnn
Mann, der eine Frau zu schätzen weiß u...
„DIR“ treu ist. Ich liebe die Sonne, dasss
Meer, bin ehrl

@

EEERRR 555444jjj 111777777cm 777555kkkg, gepffflllegttt aus WWWormsss
sssucht Sie für feste Beziehung auf Augen---
hhhöhe, Respekt, u. Wärme.☎0179462165000

GGGra

SSSchhhwarzw.,///TTTerrassenparkkk SSSchhhonachhh,,,
AAApp. 2-ZKB, überdachte Loggia, Hallen---
bbbad/Sauna/TG-Pl., Tennis, pro Tag 222
PPPers. 40 €,,, Pros

FFFllloriiiddda-clllearwattter.ddde, FFFeHHHs, 333888000 m²²²
WWWfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎☎☎ 06105///44793

EEEr, EEEnddde 555000, sportttllliiichhh, gepffflllegttt, fffiiinanziiiellllll
gggroßzügig, sucht Frau für lockere Bezie---
hhhunggg.☎ 0160///92307646 SMS

EEEIIINNNEEENNN BBBUUUNNN Ü

EEERRR, 555555, SSSiiingllle, suchhhttt SSSIIIEEE, gern jjjüüünger///
kkklein/zierlich, auch Ausländerin, für au---
ßßßergewöhnliche Affäre.☎0157 7480 1363

MMMEEEIIINNN MMMOOOTTTTTTOOO: „ZZZiiiehhhe eiiine rote NNNaseee
auf und lache über dich selbst“, dannnn
bist du im Leben ein ganzes Stück wei---
ttter !!
AAA L E X A N D E R, 52 J u

ICH BIN NE WANDELNDE SONNEN---
UHR, LASS UNS SPONTAN OSTERNNN
KENNENLERNEN, LACHENUND…
Ich bin T A N J A , 52 J und selbst. Phy---
siotherapeutin, will aber nicht nur für Dei---
nen Rücken, s

@

Weiblich, 69 Jahre, INGE, bin hierrr
aus der Umgebung und suche Zwei---
samkeit, zu jeder Jahreszeit und an je---
dem Ort der Erde macht die Verbun---
denheit mit d

ZÄÄÄRTLICHKEIT UND WÄÄÄRME SINDDD
WIE EIN LOTTOGEWINN IN UNSEREMMM
ALTER !
ÄRZTIN I R M I , 75 J, verwitwet. Bin ei---
ne hilfsbereite, natürliche, charmante,,,
sehr jugendliche, schöne Frau, kess, le---
bensfro

SSSymp., jjjung gebbblll. MMMiiittttttviiierziiigeriiin, 111666777 cm,,,
wwwürde sich

MMMeiiin NNName iiisttt EEE RRR III KKK AAA , bbbiiin 888111 JJJahhhreee
jjjung und wohne hier i

HHHAAASSSTTT DDDUUU LLLUUUSSSTTT AAAUUUFFF BBBUUUNNNTTTEEE BBBLLLUUUMMMEEENNN---
WIESEN + WEISSWEINSCHORLE AUFFF
MEINER TERRASSE ?!
L A R I S S

@

BBBIETE: TREUE, EHRLICCCHE LIEBE UND
SSSCHOKO-OSTERHASEN ZUM FRÜH-
SSSTÜCK
ÄÄÄRZTIN N I N A , 59 J / 1,61. Bin eine fröh-
llliche Frau, natürlich, schlank, fantasievoll,
ssspontan u. begeisterungsfähig, humorvoll,
oooffen, ehrlic

@

RRRenttt

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine

Zum halben Preis Vogelfutterhäuser
von Privat zu verkaufen, 100% Handar-
beit, wegen Hobbyaufgabe. Modelle
und Grö

Alu-Haustüre m. Kupferblatt außen;
199x98cm, mit Schloss u. Scharnie-
ren, o. Rahmen. 180€. ☎06743/6023

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎

SSSuchhhe SSSCCCHHHAAALLLLLLPPPLLLAAATTTTTTEEENNN (((LLLPPPs))) SSSamm---
lller sucht Rock, Pop u. Deutschrock, auchhh
ggganze Sammlungggen.☎ 0176-22710645

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze, Silberbest., Münzen,,,
SSSchmuck u. Möbel. Zah

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, ☎ 03685/40914-0
5% Online-R

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///3091927

SSSuchhhe SSSchhhallllllplllatttttten, 666000er///777000er JJJahhh---
rrre. Kei

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili---
tttärspielzeug, Briefmarken usw. Zahleee
TTTOP-Preise! Tel. 0173-9889454

Immobilienmakler sucht zur
Verstärkung seines Teams
eine flexible, kundenorientierte Teilzeit-/
Vollzeitkraft od. auf selbständiger Basis
Gerne Wiedereinsteige

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen als
Luftsicherheitsassistent (m/w/d)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.,

gerne Quereinsteiger.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

7,26

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

T R A I N I N G G M B H

In Neu-Isenburg,
Dietzenbach & Kelsterbach
stellen wir ein m/w/d:
- Staplerfahrer
- Staplerfahrer
für Hochregal / Schmalgang
- Kommissionierer
- Lagerhelfer
- Call Center Agenten/
Telefonberater FFM
- Elektroinstallateur/-helfer
- LKW Fahrer mit Fsch. CE/CE1/C/
C1 mit Eintr. 95 und Fahrerkarte

Koch & Benedict
Personalservice

Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

Freundliches Aufsichtspersonal
für Spielhalle in Rodgau gesucht.

☎ 0172/ 90 160 75
☎ 0172/ 57 706 19

BBBaumfffääällllllung: EEErdddllledddiiige BBBaumfffääällllllunggg
ooohne Hebebühne auch an schwierigennn
LLLagen. Wurzelfräsen mit eigener Fräse...

SSSuchhhe AAArbbbeiiittt iiin ddder LLLandddwiiirtttschhhafffttt.
☎☎☎ 0176/74060087

PPPutttzfffrau suchhhttt AAArbbbeiiittt iiin NNNeu-IIIsenbbburggg
uuund Umgggebunggg.☎ 0151///24107306

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen und

kostenlose

Sie möchten wissen, was Ih

VVVerkkkaufffe fffreiiistttehhhendddes, gepffflllegtttesss
HHHaus in Langen, 6 Zi., 2 Bäder, voll un---
ttterkellert, neue Heizung, Grdstk. (bebau---
bbbar) 531m² m. Ga

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

EEEhhhepaar (((bbb

LLLKKKWWW-FFFahhhrer, 444666 JJJ., suchhhttt 111-ZZZiii.-WWWhhhg., KKKüüü---
ccche und Bad in Dreieich und Umgebung...
☎☎☎ 01577832480

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-Str. 21
55129 Mainz-Hechtsheim

Tel.06131.40405
0171.4284331

Täglich
24 Stunden
erreichbar

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort Bargeld!

Jederzeit errei

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/916800

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

RODGAU

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-16546717777

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....
FFFamiiillliiie suchhhttt WWWohhhnmobbbiiilll von priiivattt
gggegggen Barzahlunggg.☎ 0175///5341527

Hobbys &
Interessen

Er sucht Sie

Reiseanzeigen
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Sie sucht Ihn

Kennenlernen & Verlieben

An- und Verkäufe
allgemein

Verschiedenes

Beruf &
Karriere

Immobilien &
Vermietungen

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Motor &
Verkehr

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietgesuche:
allgemein

Kfz-Markt:
allgemein

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Guck mal, wer da flirtet!
Mit einer Anzeige machen Sie den
ersten Schritt.
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Beeindruckende
Verbesserungen

an den Problemzonen:

Nach nur 8 Wochen:
Reduktion von Augen-
falten um bis zu 50 %*
Anstieg des Kollagen-
gehalts in der Haut um
bis zu 65 %

Nach 3 Monaten:
Signifikanter Rückgang
von Cellulite-Dellen an
Po und Oberschenkeln

Was in den Beauty-
Redaktionen der Frauen-
magazine startete, ist
inzwischen auch beim
Frühstück mit Freun-
dinnen oder im Yoga-
Kurs angekommen: Ein
Kollagen-Drink, der die
Haut an den Problemzo-
nen von innen strafft und
strahlen lässt (Fulminan,
Apotheke).

Straffe Haut ohne Fal-
ten – das ist vor allem zur
anstehenden Frühlingszeit
wohl der Wunsch jeder
Frau. Doch mit dem Alter
lässt die körpereigene Kol-
lagenproduktion nach, un-
geliebte Falten und Cellu-
lite entstehen. Hier kommt
ein Trend aus den USA
ins Spiel: Kollagen zum
Trinken! Mit dem Beauty-
Drink Fulminan (Apothe-
ke) ist dieser auch bei uns
angekommen – er sorgt
an den unliebsamen Pro-
blemzonen wie Augenpar-
tie, Po und Oberschenkeln
für straffe Haut von innen.
Wir wollten wissen: Kann
Frau sich wirklich schön
trinken? Beauty-Experten
sagen „ja“ und sind über-
zeugt von Fulminan!

Deutschland trinkt
Kollagen – warum?

Kollagen ist Hauptbe-
standteil dieses Beauty-
Drinks, denn das Protein
ist für die Elastizität unserer
Haut verantwortlich. Die so-
genannten Kollagen-Peptide
in Fulminan sind so aufge-
spalten, dass sie die Haut von
innen aufpolstern können.
Das Resultat spricht für sich:
Die Kollagenspeicher werden
aufgefüllt, die Haut wird elas-
tischer und fühlt sich deut-
lich straffer und glatter an.
Einfach einmal täglich e
Ampulle trinken. Genial
Fulminan geht nicht nur
Falten im Gesicht, son-
dern auch Cellulite an
Po und Oberschenkeln
an den Kragen.

Nachgefragt:
Das sagt der Experte

Studien zu den in
Fulminan enthaltenen
Kollagen-Peptiden belegen
wirklich tolle Erfolge. So
erklärt ein Derma-Experte
z. B.: „Die Kollagen-Peptide
in Fulminan wurden von
Frauen zwischen 35 und
65 Jahren getestet – mit
verblüffenden Ergebnissen
an den Problemzonen: Der

Kol l a ge n-
ehalt ihrer
ut stieg
8 Wochen

um bis zu 65 % an, Falten
konnten um bis zu 50 %
verringert werden.* Nach
drei Monaten gingen sogar
Cellulite-Dellen signifikant
zurück. Man kann wirklich
sagen: Jugendliches Aus-
sehen und eine umwerfen-
de Ausstrahlung – dafür
gibt es den Kollagen-Drink
Fulminan! Und das mit nur
einer Ampulle am Tag.“

Deutschland trinkt sich schön
für den Frühling!

Dieser Kollagen-Drink macht‘s möglich

Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:113-119; Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:47-55; Schunck et al., 2015, Journal of Medicinal Food 18 (12):1340-1348 • *Maximalwert, Durchschnitt 20%, gemessen an Augenfalten • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

Neuer 2-fach-Komplex –
einzigartige Wirkung
. quercifolium ist für seine
ch

Neuer 2- fach- Komplex –
einzigartige Wirkung
T. quercifolium ist für seine 
schmerzlindernde Wirkung in 
Gelenken, Muskeln, Sehnen und 
Knochen bekannt.

Phytolacca americana 
hat sich u. a. bei 
geschwollenen Gelenken 
und entzündungsbedingten 
Schmerzen bewährt.

Beide Arzneistoffe ergeben 
zusammen den einzigartigen 
Komplex von Rubaxx Duo 
(Apotheke)!

Ein weiterer Vorteil: Be-Ein weiterer Vorteil: Be-
troffene können 
Rubaxx Duo in-
dividuell dosie-
ren, je nach Stärke 

Sie bei rheu-
m a t i s c h e n 

ke nach den 
neuen Arz-

Rubaxx Duo 
( rezeptfrei)!

RUBAXX DUO. Wirkstoffe: Rhus toxicodendron Dil. D6, Phytolacca americana Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel zur Besserung rheumatischer Schmerzen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Ein weiterer Vorteil: Be-
troffene können troffene können 
Rubaxx Duo in-
dividuell dosie-
ren, je nach Stärke 
und Verlauf der 

Fragen auch 
Sie bei rheu-
m a t i s c h e n 
Schmer zen in 
der Apothe-
ke nach den 
neuen Arz-
neitropfen 
Rubaxx Duo 
( rezeptfrei)!

Ein weiterer Vorteil: Be-
troffene können 
Rubaxx Duo in-Rubaxx Duo in-
dividuell dosie-
ren, je nach Stärke 
und Verlauf der 

Apotheker: 

Schmerzmittel namens 
Rubaxx Duo wirksam 
helfen! Die darin ent-
haltenen natürlichen 
Wirkstoffe haben sich 
bei rheumatischen 

Gelenk schmerzen 
besonders be-
währt: T. quer-

Wirkstoff Phyto-
lacca americana 

lichen Schultern ste-
cken oft rheumatische 
Erkrankungen, die 
mit Entzündungen 
einhergehen. Hier 
setzen die neuen 
Arzneitropfen 
Rubaxx Duo 

Einfach einmal täglich eine 
Ampulle trinken. Genial: 

Kol l a ge n-
gehalt ihrer 

Haut st ieg 
nach 8 Wochen 

au
schön für denFrühling!

Unser Tipp zur
Unterstützung des
Immunsystems

Forscher haben heraus-
gefunden: Der Darm

(PZN 05351052)

www.kijimea.de

Für
sichtbar
schöne
Haut

Exklusiv in
Ihrer Apotheke:
PZN 13306108

www.fulminan.de

Gesund ANZEIGEANZEIGE


